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Wir machen die Leser dieses Berichts auf folgendes aufmerksam:
 

1. Die veröffentlichten Zahlen sind nicht mit denjenigen ver­
gleichbar, welche im Verwaltungsbericht 1979 publiziert
 
wurden, da in dieser Publikation ebenfalls die Privatschulen
 
mitberücksichtigt wurden.
 

2. Es sind auch die Schulen	 im Verantwortungsbereich anderer
 
Direktionen erfasst.
 

3. Infolge	 der Entstehung des Kantons Jura sind die Vorjahres­
zahlen mit diesjährigen nicht direkt vergleichbar.
 

4. Aufgrund	 der zahlreichen Anfragen haben wir uns entschieden,
 
auch bei den Schulen im Verantwortungsbereich anderer Direk­
tionen die Ergebnisse der Auswertung der Merkmale Geburts­
jahr, Nationalität und Muttersprache zu publizieren.
 

5. Im Schuljahr 1979/80 wurde im Rahmen der schweizerischen
 
Schulstatistik auch der Wohnort der Schüler (Einwohnerge­
meinde) erfasst. Die Resultate dieser Umfrage können von den
 
Interessenten bei uns bestellt werden.
 

6. Falls	 Sie detailliertere Angaben (z. B. pro Gemeinde) brau­
chen, wenden Sie sich bitte direkt an unsere Fachbeamtin für
 
Schulstatistik, Frau D. Tobler (Tel. 031 46 84 10).
 

A. Der Kindergarten
 

1. Die Kinderbestände
 

Im Berichtsjahr besuchten 13 204 Kinder (davon 6 339 Mädchen)
 
einen Kindergarten, was 53 Kinder mehr als im Vorjahr sind.
 
Dies deutet darauf hin, dass sich der Prozentsatz derjenigen
 
Kinder, welche einen Kindergarten besuchen konnten, erneut
 
etwas erhöht hat, berücksichtigt man, dass die Geburtenzahlen
 
bei den betreffenden Jahrgängen ständig sinkend gewesen sind.
 
Es mag auch die Tatsache dazu beigetragen haben, dass das Pro­
jekt "Ambulante Teilzeitkindergärten" weitergeführt wurde.
 

Die Kinder wurden insgesamt in 687 Klassen betreut, was einer
 
durchschnittlichen Klassengrösse von 19,2 entspricht.
 

2. Die Geburtsjahre der Kinder
 

Geburtsjahr 1977 1976 1975 1974 1973 1972 1971
 
u. fr.
 

Anzahl Kinder 3 20 175 2815 9167 1019 5
 

-
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Fast 70 % der Kinder sind sechsjährig (69,4 %), 21,3 % fünf­
jährig. Eine grössere Anzahl von Vierjährigen wurde in den
 
folgenden Gemeinden in die Kindergärten aufgenommen: Bern (22),
 
Bienne (39), Moutier (30) sowie der Kindergarten der Missione
 
Cattolica (33).
 

3. Die Nationalität der Kinder
 

ationaliU,t SchweizBRDFrank-ItalienOester-Liechten- SpanienJugoslawien Griechen- TürkeiAndere
 
land
reich reich stein
 

Anzahl
 
11752 47 15 939 20 1 173 55 3 54 145
 

Kinder
 

Die Schweizer Kinder bilden eine Mehrheit von 89 %, 7,1 % sind
 
Italiener und 1,3 % S?anier.
 

4. Die Muttersprache der Kinder 1)
 

süds la- grie- tßr- andere

Muttersprache deutsch franzO-italie­

sisch nisch manisch wisch chischkisch
 
rlitoro I spanisch 

Anzahl
 
10880 1046 831 3 49 2 52
 

Kinder 163 J
 _l178
 

Gegenüber dem Vorjahr hat veständlicherweise der Anteil der
 
Deutschsprachigen zugenommen (82,4 %) und derjenige der Fran­
zösischsprachigen abgenommen (7,9 %). 6,3 % der Kinder sind
 
italienischer und 1,3 % spanischer Muttersprache. Vergleichen
 
wir die Nationalitäten- und Muttersprache-Zahlen, so stellen
 
wir fest - wie schon in den Vorjahren -, dass ein Teil der
 
Kinder bereits assimiliert ist.
 

5. Der Kindergartenbesuch im Vorjahr
 

Kindergartenbesuch 1979/80
 
Total Kinder
 

13 204
 
Kindergartenbesuch dieser
 
Kinder im Schuljahr 1978/79
 

3 205
 Kindergarten im Kanton Bern
 
61
Kindergarten in einem anderen Kt.
 
36
Kindergarten im Ausland
 

9 902
 Kein Kindergartenbesuch
 

1) Muttersprache Sprache, die das Kind am besten versteht und in der es
 
denkt
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Fast ein Viertel aller Kinder (24,3 %) konnte den Kindergarten
 
bereits ein zweites Jahr besuchen.
 

B. Die Schulen innerhalb der obligatorischen Schulzeit
 

1. Die Anpassungsklassen für Ausländer
 

1.1 Die Schülerbestände
 

Die Anpassungsklassen für Ausländer wurden im Schuljahr 1979/80
 
an den folgenden Schulorten geführt:
 

Schulort Anzahl Klassen Anzahl Schüler
 

Bern 5 47
 
Bienne 5 53
 
Burgdorf 1 12
 

1 8
Langenthal
 
Laufen 1 12
 

1 12
Ostermundigen
 

Total 14 144
 

1.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Da in den Anpassungsklassen für Ausländer Schüler verschiedener
 
Schuljahre unterrichtet werden, treffen wir unterschiedliche
 
Geburtsjahre an:
 

1966 1964
1973 1972 1971 1970 1969 1968 1967 1965
Geburtsjahr
 

Anzahl Schüler 4 20 23 23 13 19 10 15 5 11
 

1.3 Die Nationalität der Schüler
 

Nationalität Schweiz BRD Frank- Italien Oester- Liechten- Spanien Jut]osla- Griechen- Türkei AnderE
 
reich reich stein wien land
 

Anzahl 1 - - 87 - - 21 1 - 12 22
 
Schüler
 

Wie jedes Jahr, sind auch diesmal die meisten Schüler Italiener
 
und Spanier.
 

---.-.---...
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1.4 Die Muttersprache der Schüler
 

Diese Tabelle zeigt praktisch das gleiche Bild wie die vorhe­
rige:
 

Muttersprache deutsch	 franzö- italie- rätoro- spanisch südsla- grie- t:ür- andere
 
sisch nisch maniscb wisch kisch
clJi sc.">
 

Anzahl -	 - ­1 88 26 2 11 16
 
Schüler
 

1.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

SchulbcHuch 1979/80
 

'fot al SchiLler
 

]44
 
Schulbesuch dieser SchUler
 
im Schuljahr 1978/79
 

Kindergarten 12
 
Anpassungsklasse fUr Aus1. 52
 
Primarschule, 1. Schuljahr 5
 

2. Schuljahr	 4
 
3. Schuljahr	 9
 
4. Schuljahr	 2
 
5. Schuljahr	 3
 

Schulbesuch in einem anderen Kt. 3
 
Schulbesuch im Ausland 53
 
Kein Schulbesuch 1.
 

Je über 36 % der Schüler besuchten bereits im letzten Jahr die
 

Anpassungsklasse für Ausländer oder gingen noch im Ausland in
 
die Schule.
 

2. Die Normalklassen der Primarschule
 

2.1 Die Schülerbestände
 

Schuljahr Anzahl Schüler Schuljahr Anzahl Schüler
 

l. Schuljahr 11 471 6 . Schuljahr 7 148
 
2. Schuljahr 12 268 7. Schuljahr 7 322
 
3. Schuljahr 12 596 8. Schuljahr 7 495
 

12 964 7 442
 4. Schuljahr	 9. Schuljahr
 
5. Schuljahr 7 919 Total	 86 625
 

41 982 waren Mädchen, was einem Prozentsatz von 48,5 % ent­
spricht. Die Schüler wurden in 4 168 Klassen unterrichtet. Der
 
Klassengrössedurchschnitt betrug somit 20,8.
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2.2 Die Geburtsjahre der Primarschüler
 

Schul- GeburtsJahr/Anzahl SchUler
 
Toal
jahr
 

1973 1972 1971 1970 1969 1968 1967 1966 1965 1962
11964 1963
!
 

,
 
l. 563 9640 1254 13 1 - - - - - i 

- - l:il
 
2. - 542 10108 1593 25 - - - - - - 1226&
- !
- I
3. 3 582 10155 1805 47 4 - - - - - 1256
I

4. 562 10559 1779 64 - - - - - 1296
 
5. 1 271 6107 1452 84 4 - - - 7919
 
6. - - - - 1 185 5434 1436 91 1 - - ,146
 
7. 167 5520 1506 123 6 - 7322
 
8. - - - - - - ­ 104 5764 1502 124 1* 7495
 
9. - - - - - - ­ 1 94 5972 I 1346 27 74<:2
 

Total 563 10185 11944 12324 12662 8118 7121 7145 7459 7598 1478 28 66625
 

*Jahrgang 1961
 

Die Schüler des "Normal-Jahrgangs" (mit sieben Jahren Schulein­
tritt und keine Repetionen) sind in den einzelnen Schuljahren
 
wie folgt vertreten:
 

l. Schuljahr 84,0 % 6. Schuljahr 76,0 %
 
2 . Schuljahr 82,4 % 7 . Schuljahr 75,4 %
 
3. Schuljahr 80,6 % 8. Schuljahr 76,9 %
 
4. Schuljahr 81,4 % 9. Schuljahr 80,2 %
 
5. Schuljahr 77,1 %
 

2.3 Die Nationalität der Schüler
 

NationalitätSchweiz BRD Frank- Italien Oester- Liechten-
 Spanien Jugosla- Griechen- Türkei Andere
 
reich reich stein wien land
 

Anzahl
 
700 196 4 980 266 9 607 142 30 293
 665
Schüler
 178 737
 

Der Anteil der Schweizer beläuft sich auf 90,9 %. Die stärkste
 
Ausländergruppe bilden erwartungsgemäss die Italiener mit 5,7 %.
 

2.4 Die Muttersprache der Schüler
 

Muttersprache deutsch franzö- italie- rätoro- spanisch südsla- grie­ tür- andere
 
sisch nisch manisch wisch r.:hisch"kjsch
 

Anzahl
 75 398 6 456 3 579 3 484 105 16 e66 318
Schüler
 

Der Anteil der einzelnen Muttersprachen beträgt:
 

deutsch
 87,0 % südslawisch 0,1 %
 
französisch 7,5 % türkisch 0,3 %
 
italienisch 4,1 % andere
 0,4 %
 
spanisch 0,6 %
 

t
 

'
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2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80 - Total Schüler im Schuljahr
 

l. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.
 

11471 12268 12596 12964 7919 7148 7322 7495 7442
 
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

-
 -
Kindergarten 10514 -


Anpassungsklasse f. Ausländer 2 13 7 3 1 - 2 ­-

-
Primarschule, 1. Schuljahr 112 11929 - - - - - ­

2. Schuljahr 126 12349	 ­

3.	 Schuljahr 131 12766 ­
- - - .- - - ­4.	 Schuljahr 91 7778
 

-
5. Schuljahr	 39 7037
 
-
6. Schuljahr	 28 7227
 

7. Schuljahr	 12 7415
 
8. Schuljahr	 5 73-16 

-

Besondere Klasse A 1 4 ;1 10 5
 

I

I
 

9. Schuljahr - .	 -I
 

Besondere Klasse B - - 3 3 25 
I, -


Besonöere Klasse D 3 82 - - ­
- - I
I
S=ule für Sehbehinderte	 - ­

-I	 I
 

- - ,
 
, ,	 i
\\e=kiahr	 ­ 1
 
, ,	 i
 

Sekundarscule, 5. Schuljahr 
I 

- - I	 ­,
I	 -j I 2;1
 
. 6. Schuliahr - I -	 ,;, 13 

!
 

!
 -

. 7. Schuljahr	 =/ 

--- ! 16
 
I
 

,	 -I lE
 
I
 E. Schuljahr

I S= ule in einem a:Jdere~ }~anton 53' 67 . 59 6E 331 281 25 H:,

I Sc ule ir: Aus la:1c	 46 44 26 231 16 23 , I	 311
 
.Ke n Schulbesucr.	 -'
 11 1
 I
 

Der Prozentanteil der Schüler, welche vor dem Eintritt in die
 
Primarschule einen Kindergarten besuchten, ist wiederum ange­
stiegen. Er beträgt für das Schuljahr 1979/80 91,7 %.
 

Die Repetentenquote betrug in den einzelnen Schuljahren:
 

l. Schuljahr 0,98 %	 6. Schuljahr 0,39 %
 
2 . Schuljahr 1,03 %	 7 . Schuljahr 0,16 %
 
3. Schuljahr 1,04 %	 8. Schuljahr 0,07 %
 
4. Schuljahr 0,70 %	 9. Schuljahr 0,43 %
 
5. Schuljahr 0,49 %
 

3. Die besonderen Klassen 1), Sonderschulen und Heime
 

3.1 Die Schülerbestände
 

1) A =
 Klassen für minderbegabte, schulbildungsfähige Kinder
 
B =
 Klassen für normalbegabte Kinder mit Schul- und Verhal­

tensschwierigkeiten

C =
 Klassen für normalbegabte Kinder mit körperlicher Behin­

derung
 
D =
 Klassen für normalbegabte Kinder mit verzögerter Ent­

wicklung
 

"_.- ._.-------..-----­
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Klassentyp Anzahl Schüler
 

Kleinklassen A 2 051 
Kleinklassen B 504 
Kleinklassen C 31 
Kleinklassen D 454 

Subtotal Kleinklassen 3 040 

Sonderschulen und Heime: 

Heilpädagogische Klassen 58 
Sonderschule ohne Bezeichnung 30 
Schulbildungsfähige 413 
Praktisch Bildungsfähige 964 
Motorisch Behinderte 133 
Sehbehinderte 98 
Sprachbehinderte 138 
Taubstumme 8 
Verhaltensgestörte 517 
Gewöhnungsfähige 48 

Subtotal Sonderschulen und Heime 2 407 

Gesamttotal 5 447 

Im Kanton Bern bestanden im Schuljahr 1979/80 215 Kleinklassen A,
 
52 Kleinklassen B, 5 Kleinklassen C und 40 Kleinklassen D. Die
 
durchschnittliche Klassengrösse betrug:
 

Kleinklassen A 9,5
 
Kleinklassen B 9,7
 
Kleinklassen C 6,2
 
Kleinklassen D 11,4
 

In den Sonderschulen und Heimen wurden die Schüler in insgesamt
 
389 Klassen bzw. Gruppen betreut (Klassendurchschnitt 6,2).
 

3.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

' ---------­
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Geburtsjahr/Anzahl Schüler
 

Klassentyp
 
19751)1974 1973 1972 1971 1970 1969 1968 1967 1966 1965 1964 1963 1962 1961 1960 19592)
 

Besondere Klassen A - - - 33 91 149 192 242 1.68 293 300 312 168 3 - - -

Besondere Klassen B - - - - 13 69 144 135 47 56 17 13 10 - - - -

BesondereKlassenC - - 1 1 1 2 1 3 3 5 4 3 4 3 - - -

BesondereKlassenD - - 9 230 206 9 - - - - - - - - - - -

Sonderschulen und Helme: 

Hel1pAdagoglsche Klassen 
Sonderschule ohne Bez. 

-

4 

-
-

3 
1 

2 
-

1 
2 

6 
4 

2 
1 

6 
6 

10 
1 

4 
-

4 
-

9 
3 

4 
5 

6 
2 

1 
1 

-
-

-
-

Schulbl1dungsfAhlge - - 3 9 8 22 36 28 44 43 49 46 51 44 23 5 2 

Praktlsch Bl1dungsfAblge 25 23 58 69 71 68 86 91 76 80 87 65 65 49 36 10 5 
Motorlsch Behinderte 5 3 18 15 5 14 8 5 16 12 10 .8 10 4 - - -

Sehbehlnderte - 1 2 4 7 4 8 4 10 8 12 10 8 10 8 2 -

Sprachbehlnderte 9 16 18 24 12 7 8 4 5 11 10 6 5 2 1 - -

TaubstulIIDe - - 1 - 1 2 2 1 - 1 - - - - - - -

Verha1tensgestOrte - 1 8 15 17 30 33 46 52 55 81 62 68 42 5 - 2 

GewOhnungsf4hlge 2 3 4 3 4 4 2 2 2 1 5 3 2 4 2 4 1 

Gesamttotal 45 47 126 405 439 390 523 573 534 569 579 540 400 169 77 21 10 

1) 1975 u. später
 
2) 1959 u. früher
 

Mit Ausnahme von Kleinklassen D, in welchen 7- und 8-Jährige
 
eingeschult werden, finden wir in allen Klassentypen verschie­
denste Jahrgänge.
 

3.3 Die Nationalität der Schüler
 

3.3.1 Die besonderen Klassen
 

Nationalität Schweiz BRD Frank- Italien Oester- Liechten- Spanien Jugosla- Griechen- Türkei Andere 
reich reich stein wien land 

Anzahl
 2645 34 12 241 8 1 43 7 1 20 28
Schüler
 

87 % der Schüler sind Schweizer, 7,9 % Italiener.
 

3.3.2 Die Sonderschulen und Heime
 

Na:ionalität Schweiz BRD Frank- Italien Oester- Li echten- Spanien Jugosla- Gr i echen- TürkeiAndere 
reich reich stein wien land 

Anzahl
 -
2152 35 9 133 18 15 3 1 3 38
Schüler
 

Die Heimat von 89,4 % ist die Schweiz, 5,5 % sind Italiener.
 

.-=':'"'T""" __ 
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3.4 Die Muttersprache der Schüler
 

3.4.1 Die besonderen Klassen
 

Muttersprache deutsch franzö- italie- rätoro- spanisch südsla- grie- tür- andere
 
sisch nisch manisch wisch chisch kisch
 

Anzahl
 
2617 162 189 - -
Schüler 39 3 21 9
 

86,1 % der Schüler sind deutscher, 5,3 % französischer und 6,2 %
 
italienischer Muttersprache.
 

3.4.2 Die Sonderschulen und Heime
 

Müttersprache deutsch franzö- italie- rätoro_
 spani sch sücisla-grie- tür- andere 
sisch nisch manisch wisch chi s=1": kisch 

Anzahl
 
2174 53 120 - 16 3 -
Schüler 3 38
 

Ueber 90 % der betreuten Schüler sind deutscher, 5 % italie­
nischer und 2,2 % französischer Muttersprache.
 

3.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

3.5.1 Die besonderen Klassen
 

3.5.1.1 Die Kleinklassen A 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 

2 051
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

KIndergarten 65
 
Primarschule. 1. Schuljahr 35
 

2. Schuljahr )4
 
3. Schuljilhr 20
 
4. Schuljahr 20
 
5. Schuljahr 4
 
6. Schuljahr 3
 
7. Schuljahr 3
 
8. SellU Ijahr 5
 

Kleinklasse 1\ I 823
 
Kleinklasse n 6
 
Klelnklasse C I
 
Klcinklas>;e0 11
 
chulbildun9sfHhig 4
 
Schulbesuch In einem anrlerenKL. 13
 
Schulbesuch im 1\usland 4
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Der Grossteil der Schüler, nämlich 88,9 %, besuchte bereits
 
im Vorjahr die Kleinklasse A. 6 % der Kinder wurden aus einer
 
Normalklasse der Primarschule in die besondere Klasse A zuge­
wiesen, 3,2 % traten direkt aus dem Kindergarten in diese
 
Klasse ein.
 

3.5.1.2 Die Kleinklassen B
 

Schuluesuch 1979/80 
'l'uLul SchUler 

504 

Schu lue,;uch dh;,;erSchUler 
im S<:huljahr 1978/79 

Primarschule, 

Kleinklasse A 

1. Schuljahr 
2. Schuljahr 
3. Schuljahr 
4- Schuljahr 
5. Schuljahr 
6. Schuljahr 
8. Schuljahr 

7 
44 
39 
15 
6 
1 
1 
3 

Kleinkla,;se B 371 
Kleinklasse 0 12 

Schulbesuch in einem anderen Kt. 3 
Schulbe,;uch im Ausland 1 
Ken Schulbesuch 1 

73,6 % der Kinder besuchten 
se B, 22,4 % wurden aus den 
diese Klasse zugewiesen. 

bereits 
Normalkl

im Vorjahr 
assen der Primarschule 

eine Kleinklas­
in 

3.5.1.3 Die Kleinklassen C 

Alle Schüler besuchten schon im Vorjahr diese Klassen.
 

3.5.1.4 Die Kleinklassen D
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schiller
 

454
 

Schulue,;uch dieser SchUler
 
im Schuljahr 1978/79
 

239
Klnderyarten
 
209
Kleinklas,;e 0
 

6
Kein Schulbesuch
 

46 % der Kinder besuchten im Vorjahr das erste Einschulungsjahr
 
der Kleinklasse D, 52,6 % traten aus dem Kindergarten in die
 
Kleinklasse Dein.
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3.5.2 Die Sonderschulen und Heime
 

Bis auf wenige Ausnahmen besuchten alle Schüler bereits im
 
Schuljahr 1978/79 eine dieser Schulen bzw. Heime.
 

4. Die Sekundarschule	 (inkl. gymnasiale Klassen innerhalb
 
der Schulpflicht)
 

4.1 Die Schülerbestände
 

Schuljahr	 Anzahl Schüler
 

5. Schuljahr	 6 613
 
6. Schuljahr	 6 616
 
7. Schuljahr	 6 457
 
8. Schuljahr	 6 366
 
9. Schuljahr	 6 026
 

Total	 32 078
 

Diese Schüler wurden in 1 385 Klassen geschult, was einern
 
Klassengrössedurchschnitt von 23,1 entspricht. Der Anteil
 
der Mädchen am Total der Sekundarschüler belief sich auf 50,1 %.
 

4.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Geburtsjahr/Anzahl Schüler
 
Schul-
 Total
 
jahr 1969 1968 1967 1966 1965 1964 1963 1962 1961
 

5. 266 4866 1403 7fJ - - - - ­ 6613
 
6. 1 220 4770 1529 94 2 - - ­ 6616
 

-
7. 1 153 4715 1477 111 - - ­ 6457
 
-
8.	 104 4660 1495 105 2 ­ 6366
 
-
9. - - 1
 115	 80 3 6026
4512 11315
 I
 

Total 267 5067 6326 6427 6346 6120 82 3 32078
1420I
 

Der Anteil des "Normal-Jahrgangs" (Schuleintritt mit sieben
 
Jahren, keine Repetitionen und Uebertritt in die Sekundarschu­
le nach dem 4. Schuljahr) betrug in den einzelnen Schuljahren:
 

5. Schuljahr 73,6 %
 
6. Schuljahr 72,1 %
 
7. Schuljahr 73,0 %
 
8. Schuljahr 73,2 %
 
9. Schuljahr 74,9 %
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4.3 Die Nationalität der Schüler
 

Nationalität Schweiz BRD
 Frank- Italien Oester- Liechten- Spanien Jugosla- Gr iechen- Türkei !inder. 
reich reich stein wien land 

Anzahl
 
30 404 395 67
 641 97 2 107 43 7	 15 300
Schüler
 

Die Angehörigen der einzelnen Nationen sind an der Gesarntschüler­
zahl prozentual wie folgt vertreten:
 

Schweiz 94,8 % Oesterreich 0,3 %
 
BRD 1,2 % Spanien 0,3 %
 
Frankreich 0,2 % Uebrige Nationen 1,2 %
 
Italien 2,0 %
 

4.4 Die Muttersprache der Schüler
 

.HuttersDrache deutsch	 franzö- italie- rätoro- ::;plJ)i sc/J üd5J,,- gric- tür- andere
 
sisch nisch manisch .>'i5 eil r:J1isch kisch
 

J\nzahl
 2.8 C74 333C 34S 1 84 37 7 7 189 
Schüler
 

I 

87,S % der Schüler sind deutscher, 10,4 % französischer und
 
1,1 % italienischer Muttersprache.
 

4.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler im Schuljahr
 

5. 6. 7. 8. 9.
 

6613 6616 6457 6366 6026
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

-
5474
 
i 5. Schuljahr 948 5
 
IPrimarschule, 4. Schulj ahr
 
I
 

6. Schuljahr	 13
 
I	 7. Schuljahr 1 5 ­

-
8. Schuljahr	 2
I
 

-
Anpassungsklasse für Ausländer 1
 
Sekundarschule, 5. Schuljahr 132 6411
 

6. Schuljahr	 122 6314
 
-
7. Schuljahr	 94 6246
 

I
 

8. Schuljahr	 73 5765
 
I
 -
 2041
 
I 9. Schuljahr	 - - - ­
I Berufswahlschule/Fortbildungsklasse	 25
 
:Weiterbildungsklasse 2
 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 47 46 27 36 17
 
Schulbesuch im Ausland 12 17 15 11 12
 
Kein Schulbesuch	 - - - - 1
 

1 davon 173 Uebertritte ins Quarta
 

;.'-:.~
 
--- , -. --- . ------­
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82,8 % der Schüler traten nach dem 4., 14,3 % nach dem
 
5. Schuljahr der Primarschule in die Sekundarschule ein. In
 
der Sekundarschule sind die Repetentenquoten höher als in der
 
Primarschule:
 

5. Schuljahr 2,0 %
 
6. Schuljahr 1,8 %
 
7. Schuljahr 1,5 %
 
8. Schuljahr 1,1 %
 
9. Schuljahr 0,5 % (ohne Uebertritte Quarta)
 

C. Die Weiterbildungsklassen, das Werkjahr, die Berufswahl­
oder Fortbildungsklassen sowie die nachobligatorische Ge­
samtschule
 

1. Die Weiterbildungsklassen
 

1.1 Die Schülerbestände
 

Schulort Anzahl Schüler Schulort Anzahl Schüler
 

Bern 43 St. Imier 11
 
Biel 76 Schwarzenbach 17
 
Bienne 11 Spiez 31
 

33 Thun 36
Burgdorf

Köniz 42 Unterseen 24
 
Konolfingen 22 Worb 18
 
LangenthaI 40 Zollikofen 44
 
Langnau 60 Zweisirnrnen 17
 
Ostermundigen 25
 
Rohrbach 19 Gesamttotal 569
 

Die WBK-Schüler wurden in 30 Klassen unterrichtet. Der Klassen­
grössedurchschnitt betrug somit 19 Schüler.
 

1.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Geburtsjahr 1964 1963 1962 1961
 

Anzahl Schüler 6 511 51 1
 

Die Mehrheit von 89,8 % der Schüler war sechzehnjährig.
 

-----..-.
 .:.~._--_.­
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1.3 Die Nationalität der Schüler
 

Nationalität Sch.,eiz BRD	 Frank- Italien Oester- Li echten- Spanien Jugosla- Griechen- Türkei Andere 

reich reich stein wien land 

Anzahl
 -
538 4 21 -	 4
Schüler
 

94,5 % der Schüler sind Schweizer, 3,7 % Italiener.
 

1.4 Die Muttersprache der Schüler
 

MuttersDrache öeutsch	 franzö- italie- Iäoro- spanisch südsla- grie- tür- anäere
 

sisch r.isch mc..:isch h"isch chis:::h kisch
 

Anzahl	 - ­525 24 16 - 3 - 1Sc.üler 

Da lediglich zwei französische Weiterbildungs klassen geführt
 
werden, ist es verständlich, dass die meisten Schüler (92,3 %)
 
deutscher Muttersprache sind.
 

1.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 

569
 
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

Primarschule, 8. Schuljahr	 3
 
9. Schuljahr 557
 

Sekundarschule, 9. Schuljahr 2
 
Berufe der Hauswirtschaft, l. Jahr 2
 

1
Fortbildungsklasse
 
Kein Schulbesuch 4
 

2. Das Werkjahr
 

2.1 Die Schülerbestände
 

Im Schuljahr 1979/80 wurden insgesamt 7 Werkklassen geführt,
 
in welchen 99 Schüler unterrichtet wurden.
 



--
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2.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Geburtsjahr 1964 1963 1962 1961
 

Anzahl Schüler 2 50 43 4
 

2.3 Die Nationalität der Schüler
 

NationalÜät Sch"eiz ERD Frank- Italien Oester- Liechten- Spanien Jugosla- Griechen- Türkei Andere 
reich reich stein wien land 

Anzahl
 
90 1 3 2 3
Schüler
 

2.4 Die Muttersprache der Schüler
 

deutsch franzö- italie- riitoro- spanisch süasla- grie- tür- a:-.::ere 

sisch r:isch manisch h"jsch c.;'.iS:::4 kisch 
MuttersDrache
 I
 

Anzahl
 84 7 3 - 3 - - - 2
Schüler
 
I
 

2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 

99

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

Primarschule, 9. Schuljahr 78
 
Kleinklasse A 11
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 3
 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 3
 
Schulbesuch im Ausland 4
 

3. Die Berufswahl- oder Fortbildungsklassen
 

3~1 Die Schülerbestände
 

Eine Berufswahl- bzw. Fortbildungsklasse besuchten im Schul­
jahr 1979/80 insgesamt 999 Schüler; sie wurden in 59 Klassen
 
unterrichtet (durchschnittliche Klassengrösse 16,9).
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3.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Geburtsjahr 1964 1963 1962 1961 1960 1959 u.fr.
 

Anzahl Schüler 8 717 239 31 2 2
 

71,8 % der Schüler waren 16- und 23,9 % l7-jährig.
 

3.3 Die Nationalität der Schüler
 

Die Mehrheit der Schüler ist schweizerischer Nationalität
 
(96,6 % = 965). Fünf Schüler sind Deutsche, 16 Italiener,
 
3 Spanier, 1 Türke und 9 gehören einer anderen Nation an.
 

3.4 Die Muttersprache der Schüler
 

Die meisten Schüler sind deutscher Muttersprache (94,4 %), le­
diglich 34 Kinder sind französischer, 10 italienischer, 3 spa­
nischer, 1 türkischer und 8 einer anderen Muttersprache.
 

3.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

.
 

L~Chll]b<'!SUCh 1979/8C
 
Total SchUler
 

999
Schulbesuch dieser SchUler
 
im Schuljahr 1978/79
 

Fortbildungsklasse/Berufswahl­
schule I)
 

Gesamtschule, nachoblig., 1. Jahr ]
 
Primarschule, 8. Schuljahr 3
 

9. Schuljahr 522
 
Weiterbildungsklassp. 13
 
Kleinklasse A
 24
 
Sekundarschule, 8. Schuljahr 15
 

9. Schuljahr 332
 
l\nschl.ussklilsse
 1
 
Gymnasium, '/'cetia 1
 
lIandelskurs 2
 
ßcrufsvorb<'!rcltende Schulen 8
 
n(~ru[e des (;astgewcrbcs, 1. ,lilhr ]
 
Vorbereitungsstufe f. BerufstHtjqc ]
 
Schulbesuch In einem anderen I<ilnton 40
 
Schulbm;uch I.m I\usland
 3
 
Keln Schulhf'slIch 

I 
26
 

Der vorjährige Schulbesuch erstreckt sich auf relativ viele
 
Schultypen. Der grösste Teil der Schüler besuchte allerdings
 
die Primar- (52,6 %) oder Sekundarschule (34,7 %).
 

4. Die nachobligatorische Gesamtschule
 

4.1 Die Schülerbestände
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Diese sich auf drei Jahre erstreckende Privatschule besuchten
 
insgesamt 116 Schüler (1. Jahr 76, 2. Jahr 19 und 3. Jahr 21);
 
sie wurden in 5 Klassen unterrichtet (Klassendurchschnitt 23,2).
 

4.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

1964 1963 1962 1961 1960
Geburtsjahr
 

Anzahl Schüler 1 66 26 20 3
 

4.3 Die Nationalität der Schüler
 

97 Schüler sind Schweizer, 9 Deutsche, 1 Franzose, 1 Jugoslawe
 
und 8 einer anderen Nationalität.
 

4.4 Die Muttersprache der Schüler
 

103 Schüler sind deutscher, 5 französischer, 1 italienischer
 
und 7 einer anderen Muttersprache.
 

4.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 
im Ausbildunqsjahr
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr
 

76 19 21 
Schlbesuch dieser Schüler 
1m Schuljahr 1978/79 

Primarschule, 9. Schuljahr 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 
Nachc})Uc;ator1sche Gesamtachule 1. Jahr 

2. Jahr 

66 
3 
-
-

--
17 
-

--
-
16 

Schulbesuch in einem anderen Kanton 1 2 1 

Schulbesuch im Ausland 5 - 4 

Kein Schulbesuch 1 - -

D. Die Vorbereitungs-,	 Anschluss- und Fortbildungsklassen an
 
höheren Mittelschulen, berufsvorbereitende Schulen und die
 
Vorschule für Pfleqeberufe
 

1. Die Vorbereitungs-,	 Anschluss- und Fortbildungsklassen an
 
höheren Mittelschulen
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Diese Klassen besuchten insgesamt 543 Schüler, davon 516 im
 
1. Jahr und 27 im 2. Jahr. Die durchschnittliche Klassengrösse
 
betrug 20,1 Schüler.
 

1.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

1964 1963 1962 1961 1960'19591958 1957 1956 1955*
 Geburtsjahr 

Anzahl l. Jahr 53 323 117 11 1 3 3 1 1 3 

Schüler 2 . Jahr - 1 22 4 - - - - - -

· 1'55 und früher
 

1.3 Die Nationalität der Schüler
 

520 Schüler sind Schweizer, 8 Italienier, 2 Spanier und 13
 
sind Angehörige einer anderen Nation.
 

1.4 Die Muttersprache der Schüler
 

505 Schüler sind deutscher, 18 französischer, 8 italienischer,
 
3 spanischer und 9 einer anderen Muttersprache.
 

1.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr
 

516 27
 

Schulbesuch dieser SchU1er
 
im Schuljahr 1978/79
 

-
Primarschule, 8. Schuljahr	 26
 
-
21
 
-


9. Schuljahr
 
Sekundarschule, 8. Schuljahr	 57
 

-
9. Schuljahr	 360
 
-
18
 
-


Weiterbildungsklasse
 
Gesamtschule, nachobligatorisch, 1. J. 2
 
Vorbereitungs-, Ansch1uss- oder
 
Fortbildungsklasse,
 1. Jahr	 4 27
 

-
Gymnasium, Tertia	 3
 
-
Lehrerseminar, 1. Jahr	 1
 
-
. eüroberufe, 1- Jahr 2
 

Schulbesuch in einem anderen Kanton 10
 -

-
Schulbesuch im Ausland 1
 

Kein Schulbesuch 11
 -

-


Der Grossteil der Schüler trat aus der Sekundarschule in eine
 
Vorbereitungs-, Anschluss- oder Fortbildungsklasse ein (80,8 %)
 



----
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2. Die berufsvorbereitenden	 Schulen (Vorkurse an der Kunst­
gewerbeschule und der Schule für Gestaltung)
 

2.1 Die Schülerbestände
 

Diese Schulen besuchten insgesamt 104 Schüler. Sie wurden in
 
sechs Klassen unterrichtet, was einer durchschnittlichen
 
Klassengrösse von 17,3 entspricht.
 

2.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

1 

Geburtsjahr 195711956
1963 1962 1961 19&0 1959 1958 

i 
1955 1954 1953­

Anzahl Schüler 47 23 8 6 4 4 
1 I 5 

1 1 4 

* 1953 und früher 

2.3 Die Nationalität der Schüler
 

98 Schüler sind Schweizer, 4 Deutsche und je ein Franzose und
 
Italiener.
 

2.4 Die Muttersprache der Schüler
 

94 Schüler sind deutscher, 9 französischer und 1 italienischer
 
Muttersprache.
 

2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80 
Tot<!l Schiller 

104

Schulhesuch dieser Schiller
 
1m Schuljahr 1978/79
 

Primarschule, 9. Schuljahr 19
 
Sekundarschule. 8. Schuljahr 1
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 17
 
Weiterbildunqsklasse 1
 
Berufswahl-I Fortbildungsklasse 1
 
Gymn<!sium, "ertia 1
 

Sckunrla	 2
 
Prima 1
 

Lehrersem.lnar, 1. Jahr 1
 
Br.rufe ds Gastgewerbes, 1. J<!hr 3
 
KUnstlerJsche u. verwandte Berufe,
 
1. Jahr 1
 
Schulbesuch in einem anderen Kt. 16
 
Schulbesuch im 1\usland 17
 
Kein Schulbesuch 3
 

Die meisten Schüler besuchten im Vorjahr entweder die Primar­
(18,3 %) oder die Sekundarschule (36,5 %).
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- - - - -

- 20 ­

3. Die Vorschule für Pflegeberufe
 

3.1 Die Schülerbestände
 

Die Vorschule für Pflegeberufe besuchten im Schuljahr 1979/80
 
261 Schüler, davon 253 Mädchen. Die durchschnittliche Klassen­
grösse betrug 18,6.
 

3.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

1964 1963 1962 1961 1960 1959 1958 1957 1956 1955
 Geburtsjahr
 

Anzahl Schüler ­1 20 63 134 30 7 3 2 1
 

3.3 Die Nationalität der Schüler
 

NationalÜiit Schweiz BRD	 Frank- Itö2ien Oester- Li echten- Spa..'1ien Jugosla- Giechen- Türkei Andere
 

reich reieh stein "den land
 

Anzah1
 
-
 -


Schüler 255 3 2	 1
 

3.4 Die Muttersprache der Schüler
 

Muttersprache deutsch	 franzö- italie- riitoro- spanisch siicsla- grie- tür- cndere
 

sisch r:isch ma..-Ji sch k"iscli c.:....l.sch }:isch
 

Anzahl
 -
259 1 - - - - - 1
 
Sc.'lüler
 

3.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

l 5chullJ('~uch ]979/RO 
Tot"l SchUlp!:
 

261

Schulbesuch dieser Schiller 

im Schuljahr 1978/79
 

rrim~rschule, 9. Schuljahr 17 
Sekund~rschule, 9. Schuljahr 18 
Weilerbildungsklasse 10 
ßerufswahl-/Fortbildungsklasse 14 
lIandelskurs, 1. Jahr 8 
ßUrohcrufe, 1. Jahr 2 
[Jilroherufe, 2. Jahr 1 
ßerufe des Gastgewerbes, 1. Jahr 7 

36 
Schul ,.,such in einf'm anderen Kt. 36 
Schul ("such im l\ur;land 6 
KeIn chu1besuch 106 

[Jeru[ der lIf'ilbehand1ung, 1. J.
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Nur ein unbedeutender Teil der Schüler ist direkt nach der obli­

gatorischen Schulzeit in die Vorschule für Pflegeberufe einge­
treten (13,4 %); der Grossteil besuchte gar keine Schule im
 
Vorjahr (40,6 %).
 

E. Die höheren	 Mittelschulen, Handelsschulen und Handelskurse,
 
Verkehrsschule sowie Handels- und Verkehrsschule
 

1. Das Gymnasium
 

1.1 Das vollzeitliche Gymnasium
 

1.1.1 Die Schülerbestände
 

Die Tagesgymnasien besuchten im Schuljahr 1979/80 insgesamt
 
3 768 Schülerinnen (38,8 %) und Schüler (61,2 %), welche in
 
208 Klassen geschult wurden (durchschnittliche Klassengrösse
 
18,1) .
 

1.1.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Geburtsjahr/Anzahl Schüler
 
Klasse Total
 

1964 1963 1960 1959 1958 1955*
196211961	 195711956
 

'l'ert1a 23 642	 3 1 2 51 2 3 1102
I
 - 3461 75
Sekunda 23 71 6 2 2- 1 1 961
 
Pr:ima 18 461 291 87 14 61 3 2 882


5161 339
 
Oberpr:ima
 440 296 66 61 3 823
 

- i	 12 , I
 

Total 23 665 805 390 84 6 9 3768

880 \ 887	 19/
 

* 1955 und früher
 

Infolge der Möglichkeit eines gebrochenen und ungebrochenen
 
Gymnasialweges finden wir in den einzelnen Ausbildungsjahren
 
Schüler zweier "Normaljahrgänge".
 

1.1.3 Die Nationalität der Schüler
 

Nationalita.t Schweiz BRD	 Frank- ItalienOester- Liechten- Griechen- Türkei Ancere
 
reich reich stein land
 

spanienlugOSlaWien
 

lu1zahl
 
3 548 60 6 44 lS - 5 9 3 2 77
 

Schler
 
I
 

94,1 % aller Gymnasiasten sind Schweizer. Die stärkste Auslän­
dergruppe bilden die Deutschen (1,6 %).
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1.1.4 Die Muttersprache der Schüler
 

Muttersprache deutsch franzö- i tal1e- rätoro- spanisch süds la- grie- tür- andere
 
sisch nisch manisch wisch chisch kisch
 

Anzahl
 
3 122 524 35 - 3 10 3 - 71
Schüler
 

82,9 % der Gymnasiasten sind deutscher, 13,9 % französischer
 
und 0,9 % italienischer Muttersprache.
 

1.1.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler im Ausbildungsjahr
 

Tertia Sekunda
 Prima Oberprima
 

1102 961 882 823
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

Sekundarschule, 9. Schuljahr 973 -


Vorbereitungs-, Anschluss- oder Fortbildungsklasse 64
 
Vorbereitungsstufe für Berufstätige, 2. Jahr 1 -

Handelsschule (Diplomabteilung) , 3. Jahr 1 3 - -

Weiterbiidungsklasse 1 - ­-

Gesamtschule, nachobligatorisch, 2. Jahr - 2 - -

Lehrerseminar, 2. Jahr - 1 - -

Teilzeitgymnasium, 2. Jahr - 1 - ­
Gymnasium, Tertia 36 903 - -

Gymnasi, Sekunda - 24 845 ­
Gymnasium, Prima - - 29 821
 

-
Gymnasium, Oberprima 2
 
-
 -


I
 Schulbesuch in einem anderen Kanton 5 3
 
10 22 7 ­

Kein Schulbesuch 11 2 1 ­
I
 Schulbesuch im Ausland
 

Die überwältigende Mehrheit der Tertianer besuchte im Vorjahr
 
die Sekundarschule (88,3 %). Die Repetentenquote betrug in den
 
einzelnen Ausbildungsjahren:
 

Tertia 3,27 %
 
Sekunda 2,50 %
 
Prima 3,29 %
 
Oberprima 0,24 %
 

1.2 Das teilzeitliche Gymnasium
 

1.2.1 Die Schülerbestände
 

Diese dreijährige Schule an den Privatschulen besuchten total
 
367 Schüler (wovon 116 Frauen): 128 im 1. Ausbildungsjahr,
 
123 im 2. Ausbildungsjahr und 116 im 3. Ausbildunsjahr.
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1.2.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Geburtsjahr 1963 1962 1961 1960 1959 1958 1957 1956 1955 1954 1953*
 

1.Jahr 6 30 15 15 12 11 14 6 4 4 11
 
Anzahl
 

2.Jahr - 4 18 25 15 15 13 6 9 2 16

Schüler
 

3.Jahr 2 24 14 12 13 12 12 4 23 *1953 u. frühe
 

Da die Schüler des Teilzeitgymnasiums zum grossen Teil nicht
 
direkt nach der Absolvierung der obligatorischen Schulzeit
 
diese Ausbildungsform wählen, finden wir hier die verschieden­
sten Geburtsjahre.
 

1.2.3 Die Nationalität der Schüler
 

Nationalität Schweiz BRD Frank- It:alienOester- Li echten- Spanien Jugosla- Griechen- Türkei Andere 
reich reich stein h'ien land 

A."Jzahl	 - - ­343 4 2 3	 1 2 2
 
Schüler
 

1.2.4 Die Muttersprache der Schüler
 

MuttersDrache deutsch	 franzö- jtalie- r,,'toro-spanisch südsla- grie- tür- andere
 
sisch r.isch ma...,isch k'isch c.cisch kisch
 

Anzahl	 - - - ­350 5 2	 2 8
 
Schüler
 

Pri-
Diese Ausbildungsform wird lediglich an deutschsprachigen
 
aller
vatschulengeführt. Darum ist es verständlich, dass 95,4 %
 

Schüler deutscher Muttersprache sind.
 

1.2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Die meisten Schüler der Teilzeitgymnasien holen ihre Matur
 
nach. Demzufolge ist die Palette des vorjährigen Schulbesuchs
 
sehr breit. Nur 21,9 % traten direkt nach der obligatorischen
 
Schulzeit in ein solches Gymnasium ein; 37,5 % der Schüler
 
des 1. Ausbildungsjahres besuchten im Vorjahr überhaupt keine
 
Schule.
 

10 
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Schulbesuch 1979/80
 
Total SchUler
 
1m Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 

128 123 116
 
Schulbesuch dieser SchUler
 
im Schuljahr 1978/79
 

I
 
Sekundarschule, 8. Schuljahr 14
 

9. Schuljahr, 14
 
Gesamtschule, nachobligatorisch, 1. Jahr 1
 

-
-
3. Jahr	 3
 
-
-


-

Anschlussklasse	 2
 

-
Gymnasium, Tertia 2
 
Sekunda 3
 

-
 -
Teilzeitgymnasium, 1. Jahr	 113
 
-


,2
 
2. Jahr	 - 116
 

Diplomhandelsschule, 2. Ausbildungsjahr
 
-
-
3. Ausbildungsj~hr ,3
 
-
Lehrerseminar, 4. Ausbildungsjahr 1	 1
 

-
 -
1
Kindergärtnerinnenseminar, 3. Ausbildun8sjahr
 
BUroberufe, 3. Jahr 9
 
Berufe des Gastgewerbes u. Hauswirt., 3.'Jahr 1
 
Berufe der Landwirtschaft (A.-b.., 2. Jahr 1
 

3. Jahr	 1
 

Berufe des graphischen Gewerbes, 3. Jahr 1
 

Berufe der Metallherstellung, -bearbeitung und
 
2 - -
Maschinenbau, 3. Jahr
 

-

Berufe - ­

4. Jahr	 3 ­

der Holz- und Korkbearbeitung, 3. Jahr 1
 
Berufe 2
der Heilbehandlung, 3. Jahr
 

Fachkräfte u. -Hilfsberufe, 3. Jahr 2
Techn.	 - ­
-
 -
4. Jahr 4
 
-
 -
Verkaufsberufe, 2.'Jahr	 I
 

3. Jahr 1 - -


Schulbesuch in einem anderen Kanton 8 4
 -

Schulbesuch im Ausland 1 ­ -

Kein Schulbesuch 48 1 ­

2. Das Seminar
 

2.1 Die Schülerbestände
 

Ausbildungsjahr/Anzahl Schüler
 
Seminartyp
 

l. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

Lehrerseminar 438 428 424 432
 
-
Kindergärtnerinnenseminar	 91 82 80
 

-
Arbeitslehrerinnenseminar 39 37	 -


Haushaltungslehrerinnensem. 31 32 31 18
 

Die durchschnittliche Klassengrösse betrug:
 

Lehrerseminar 18,9 Arbeitslehrerinnenseminar 19,0
 
Kindergärtnerinnenseminar 18,1 Haushaltungslehrerinnens. 16,0
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2.2 Die Geburtsjahre der Seminaristen
 

Seminartypus/ Geburtsjahr/Anzahl SchU1er
 
Ausbildunqs- Total
 
jahr 1964 1963 1962 1961 1960 1959 1958 1957 1956 1955 1954 1953*
 

Lehrerseminar 

1. Jahr 2 254 138 35 8 1 - - - - - - 438 
2. Jahr - 3 260 136 25 1 - 1 - 1 - 1 428 
3. Jahr - - - 222 153 31 9 4 1 1 1 2 424 
4. Jahr - - - 4 212 145 54 9 4 1 - 3 432 

Kinderqärtne­
rinnenseminar 

1. Jahr - 2 60 16 7 4 2 - - - - - 91 
2. Jahr - - - 37 31 6 5 1 - 1 1 - 82 
3. Jahr - - - 3 37 27 8 3 1 1 - - 80 

Arbeits 1ehre­
rinnenseminar 

1. Jahr - - 9 8 14 5 3 - - - - - 39 
2. Jahr - - - 5 11 9 7 2 1 2 - - 37 

Haushaltunqs-
1ehre:Lnnen­
seminar 

1. Jahr - - 21 7 3 - - - - - - - 31 
2. Jahr - - - 22 7 2 1 - - - - - 32 
3. Jahr - - - - 19 11 1 - - - - - 31 
4. Jahr - - - - - 11 5 2 - - - - 18 

Gesa:nttotal 2 259 488 495 527 253 95 22 7 7 2 6 2163
 

* 1953 und früher
 

Da es auch bei den Seminaristen mehrere Uebertrittsmöglichkei­

ten gibt, finden wir in jedem Ausbildungsjahr mindestens
 
zwei "Normaljahrgänge".
 

2.3 Die Nationalität der Seminaristen
 

An den Berner Seminaren studierten im Schuljahr 1979/80 lediglich
 
12 Ausländer: 3 Deutsche, 1 Franzose, 3 Italiener, 1 Oesterrei­
cher, 1 Spanier und 3 Schüler einer anderen Nationalität.
 

2.4 Die Muttersprache der Seminaristen
 

deut:sch franzö- itlie- rätoro- spanisch siicsla- r;;rie- tiiI- =öere 

Muttersprache/ sisch zUscl> manisch wisch c.iisc:.': kisc:;,
 

Seminartypls
 

-
Lehrer 1657 62 1 2
 

Kindergärtnerinnen 232 19 1 1
 
t
 

Arbeits lehrerinnen 76
 
112
Haushaltungslehr.
 

I
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Da Arbeitslehrerinnen und Haushaltungslehrerinnen vorläufig
 
lediglich an deutschsprachigen Seminaren ausgebildet werden,
 
ist es verständlich, dass alle Schülerinnen deutscher Mutter­

sprache sind.
 

2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

2.5.1 Das Lehrersemin~r
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler im Ausb.-j3hr
 

1. 2. :;. 4.
 

438 428 424 432

Schulbesuch dieser Schüler
 

Schuljahr 1978/79
 

-
Sekundu-schule, 9. Schuljahr	 300
 
-
Weitercildungsklasse 9
 

Vorbere1tungs-, Anschluss- oder Fortb.kl.
 117
 
Vorberei1mgsstufe für Berufstlitige, 1. J.
 :;
 

2
 1 - ­
GyJ:masi1m, Tertia
 

1 2
Gy:mas1um, Sekunda
 
1 1
Gymnasium, Prima
 

1
Gy:masium, Oberpr:1ma
 
Lehrers.ift?, 1. Jahr 1 421
 

-
Lehrerseminar, 2. Jahr	 4lS
 
-
 -
 -
Leb=ersift?, -3. Jahr 431
 

Büroberufe, 3. Jahr
 1 ­

Schulbesuch in einem anderen Kanton
 1 ­
-
Schulbesuch 1m Ausland	 2 4 1
 

-

Kein Schulbesuch	 4- 2- :t
 

Die Mehrheit der	 Schüler im 1. Ausbildungsjahr trat nach dem
 
Sekundarschule ins Seminar über (68,5 %),
 9. Schuljahr der
 

26,7 % besuchten im Vorjahr eine Anschluss- oder Fortbildungs­
klasse.
 

2.5.2 Das Kindergärtnerinnenseminar
 

Schulbesuch 79/80
 
Total Schülerinnen
 
im Ausbildungsjahr
 

1. 2. 3.
 

91 82 80
Schulbesuch dieser Schüler innen
 
im Schuljahr 1978/79
 

-
-
Sekundarschule (französisch), 9. Schuljahr 1
 
Weiterbildungsklasse 4
 
Gesamtschule, nachobligatorisch, 1. Jahr I
 
Fortbildungsklasse 45
 

-
Vorbereitungsstufe für Berufstätige 16 ­

Gymnasium, Oberprima 2 - -

Büroberufe, 3. Jahr 1
 
Berufe der lIeilbehandlung,1. Jahr 1
 
Berufe der lIeilbehandlung, 3. .Jahr 1
 
Künstlerische Berufe, 2. Jahr 2 ­-


Lehrersemjnar, I. Jahr 2
 
Kindergärtnerinnenseminar, 1. Jahr 81
 
Kindergärtnerinnenseminar, 2. Jahr 80
 
Schulbesuch-in einem anderen Kanton 1 - -

Schulbesuch im Ausland 1 - ­

Ke111Schulbesuch 13 l ­

http:Fortb.kl
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Der Grossteil der Schülerinnen im 1. Ausbildungsjahr besuchte 
im Vorjahr eine Fortbildungsklasse (49,5 %). 

2.5.3 Das Arbeitslehrerinnenseminar 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schülerinnen
 
im Ausbildungsjahr
 

l. 2.
 

39 37

Schulbesuch dieser Schülerinnen
 

Schljah= 1978/79
 

6 ­
I Fr,,:bildungsklasse, 1. Jahr 11	 ­

-

I For,,:bild\:."1gsklasse, 2. Vorbe:,eit:mgss,;;ufe Jahr	 5
 ,	 für Berufstätige 
;Berufe der Hauswirtschaft, 1. Jahr	 2 ­

1 37
 
I .:,beit:.slehrerinnenseminar, 1. Jahr	 ­4 
I	

3
Schlbesuch in einem anderen Kanton
 -

I Scbulbesuch im Ausland 7 ­
i
 Kein Schulbesuch
 

2.5.4 Das Haushaltungslehrerinnenseminar
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schü1erine
 
im Ausbildun9sjahr
 

l. 2. 3. -I.i 
31 32 31 :8
 

im Schuljahr 1978/79
 
I Schulbe.uch die.er Schülerinnen 
I 
Berufe der Hauswirtschaft, l. Jahr 12 - -

Verkaufsberufe, 1. Jahr 1 - : I 

­
- - I ­Haushalt"1gslehre:'innenseminar, 1. J.	 31 

Haushaltungslehrerinnenseminar,
31 !I	183. J. 

I Haushaltungslehrerinnenseminar, 1 ­2. J.	 - I18i Schulbesuch in einem anderen I<ant.on	 i 

Der relativ grosse Anteil der Schüler innen des 1. Ausbildungs­
jahres, welche im Vorjahr in einern anderen Kanton die Schule 
besuchte, ist unter anderen auf die Tatsache zurückzuführen, 
dass im Kanton Bern auch Haushaltungslehrerinnen für andere 
Kantone ausgebildet werden (z. B. Kanton Basel). 

3. Die Diplornrnittelschule
 

3.1 Die Schülerbestände
 

http:I<ant.on
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Diese zweijährige Schule besuchten im Schuljahr 1979/80 59 Schü­
ler, davon 54 Mädchen (1. Ausbildungsjahr 36, 2. Ausbildungs­
jahr 23).
 

3.2 Die Geburtsjahre aer Schüler
 

Geburtsjahr 1964 1963 1962 1961 1960h959 1958
 

-
Anzahl l. Jahr	 5 25 6
 
-
 -
Schüler 2. Jahr 3 16 1 2
 I
 

3.3 Die Nationalität der Schüler
 

51 Schüler sind Schweizer, 1 Deutsche, 2 Franzosen, 3 Italie­
ner und 2 Spanier.
 

3.4 Die Muttersprache der Schüler
 

57 Schüler sind französischer, 1 deutscher und 1 italienischer
 
Muttersprache.
 

3.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 !
 

Total Schüler
 I
 

im Ausbildungsjahr 
I
 

I
 

i
 

l. Jahr 2 . Jahr
 

!
36 23

Schulbesuch dieser Schüler
 !
 

im Schuljahr 1978/79	 
I
!
 

-
2
Berufswahl-/Fortbildungsklasse
 
-
Primarschule, 9. Schuljahr 16
 
-
Sekundarschule, 9. Schuljahr 6 

I
 

-
Handelskurs, l. Jahr	 3 
I
 

-
Diplommittelschule, l. Jahr 20 
!
 

Schulbesuch in einem anderen Kanton 7 1 i
 

-	 J
Schulbesuch im Ausland	 1 
!
 

I
 

Kein Schulbesuch	 2 1
 
I
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4. Diplomhandelsschulen
 

4.1 Die Schülerbestände
 

Anzahl Schüler
Ausbildungsjahr
 

1. Jahr	 573
 
2 . Jahr	 389
 
3. Jahr	 257
 

Diese Schüler wurden in 60 Klassen unterrichtet (durchschnittli­
che Klassengrösse 20,3).
 

4.2 Die Geburtsjahre ~er Schüler
 

Geburtsjahr 1964 1963 1962 1961 1960 1959 1958 1957 1956 1955
 
195411953.;
 
,


1.Jahr 9 307	 122 30 16 10 10 16 13 8 i 5 27!
Anzahl -	 I i

2.Jahr 6 195 02 26 14 10 8 7 3 17 I


Schüler
 -
-
 -
3.Jahr 10 PO 55 16 4 1 1 I =
 - I
j i
 

* 1953 und früher
 

4.3 Die Nationalität der Schüler
 

....Uon.l1Ut Schweiz BIlD Fr.nk- Italien Oester- 1iechten- Spanien Jugosl.wien Griechen- TarlteiAndere 
reich reicb stein l.nd 

Anz&h1 -
 -
1169 8 1 28 1 1 1 1 9
 
Sc:hO....r
 

4.4 Die Muttersprache der Schüler
 

",utterspr.cbe deutscb	 franzo- it&l1e- r&toro- spani.ch .l1dsl.-9r1e- tilr- andere
 
aisch ni.ch mani.ch wisch chiscb !ti.ch
 

Anzahl
 
982 209 18 1 1 3 1 - 4
Scb0l8J:
 

80,6 % der Schüler sind deutscher, 17,1 % französischer und
 
1,5 % italienischer Muttersprache.
 

http:franzo-it&l1e-r&toro-spani.ch
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4.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total SchUler
 
im Ausbildungsjnhr
 

1. Jahrl2. Jahrl3. Jahr
 

573 389 257

Schulbesuch dieser SchUler
 
im Schuljahr 1978/79
 

-
 -
Primarschule, 9. Schuljahr 13
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 331
 

-
 -
Weiterbildungsklasse 11
 
ßerufswahl-/Fortbi1dungsklasse 14
 
Vorbereitungs- oder Anschlussklasse 4
 
Gymnasium, Tertia 5
 

-
 -
Sekunda 3
 
Prima 1
 
Oberprima 2
 

Berufe der Landwirtschaft (A11g.-b.l, 1.J. 1
 
Berufe der Textilverarbeitung, 1. Jahr 1
 
Berufe der Metallherstellung, 3. Jahr 1
 

-
 -
Techn. Fachkräfte u. -Jlilfsberufe, 1. Jahr 1
 
-
 -
Berufe des Gastgewerbes, 1. Jahr 5
 
-
 -
lIandelskurs, 1. Jahr 11
 

-
9 374
 
-


Diplomhandelsschule, 1. Ausbildungsjahr
 
2. Ausbildungsjahr 2 251
 
3. Ausbildungsjahr 6
 

Schulbesuch in einem anderen Kanton 48 - -


Schulbesuch im Ausland 10
 
Kein Schulbesuch 112 3
 -


Die Mehrheit der Schüler im 1. Ausbildunsjahr besuchte im Vor­
jahr die Sekundarschule (57,8 %). In jedem Ausbildunsjahr
 
befanden sich einige Repetenten (1,6 % im 1. Jahr, 0,5 % im
 
2. Jahr und 2,3 % im 3. Jahr).
 

5. Die Handelskurse
 

5.1 Die Schülerbestände
 

Die Handelskurse an den Privatschulen werden als ein- bis
 
dreijährige Kurse geführt. Im 1. Jahr befanden sich im Schul­
jahr 1979/80 723 Schüler, im 2. Jahr 119 Schüler und im
 
3. Jahr 33 Schüler. Diese Schüler wurden in 44 Klassen unter­
richtet, was einer durchschnittlichen Klassengrösse von 19,9
 
Schüler entspricht.
 

5.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Bei diesem Schultyp finden wir die verschiedensten Geburts­
jahre, da die meisten Schüler einen Handelskurs als "Zusatz­
oder Ersatzausbildung" absolvieren.
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!
 

196411963 1962 1961 1960 1959 1956 1955
 Geburtsjahr 195811957 1954h953.
 

1.Jahr 2 148 30 24 30 22
124 113\ 64 140 36 90
 
! I
Anzahl
 

2.Jahr 21 5 9 5 7
24 15 7
I I !
Schüler 1 I . 3 I


3.Jahr - 1 1
 
9 111 3 4 1 I 1 12
I : : I
 

· 1953 und früher
 
5.3 Die Nationalität der Schüler
 

NaUonal1Ut Schw.1z SR!)Frank- Ital1.n oester- l.iechten-
Spanlen Juqoslawien Griechen- Ti1rkeiAndere
 
relch reich 51:e1n lan
 

Anuhl
 
-
 -
796 10 1 20 - 1 3 7 37
SchUer
 

5.4 Die Muttersprache ~2r Schüler
 

,.utterspracbe deutscbfranzo-it:al1e-rltoro- spanisch .04s1a-qrie- t11r- andere
 
aisch nisch manisch wisch chischk1sch
 

Muhl
 
-
-
779 22 24 4 3 7 36
Sco.l.r
 

5.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/60
 
Total SchUler
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahrl2. Jahrl3. Jahr
 
-

723 119 I 33
Schulbesuch dieser SchUler
 
im'Schuljahr 1976/79
 

91Primarschule, 9. Schuljahr
 
4Sekundarschule, 6. Schuljahr
 

9. Schuljahr 65
 
Weiterbildungsklasse
 4
 
Rerufswahl-/Fortbildungsklasse 26
 
Gymnasilw, Sekunda 3
 
Dip10mhandelsschule, 1. Jahr 3
 

- -Verkehrs schule, 1. Jahr 1 
- -Berufe der Landwirtschaft (Allg.-b.), 1.J. 4 

2.J. 46 
--Berufe der Nahrungsmitte1herstellung, 3.J. 1
 

Berufe der Metallherste11ung, 3. Jahr 2
 
- -BUroberufe, 1. Jahr 6 

--Verkaufs berufe, 1. Jahr 2 
2. Jahr 3 - -


Berufe des Gastgewerbes u. Hausw., 1. Jahr 30
 
3. Jahr 2 - ­

- -Berufe der Körperpflege, 1. Jahr 4 
-3. Jahr 1 ­
-1 ­

KUnstlerische u. verwandte Berufe, 3. Jahr
 
Berufe der Textilverarbeitung, 3. Jahr
 1 - -

Techn. Fachkräfte u. -lIilfsberufe, 3. Jahr 1
 
Berufe der Heilhehandlung, 3. Jahr 2 - -

Handelskurs, 1. Jahr 1 116 ­

2. Jahr - - 33
 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 50 - -

Schulbesuch 1m Ausland 49 1 ­
Kein Schulbesuch 320 - ­
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Der grösste Teil der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchte im
 
Vorjahr keine Schule (44,3 %), 12,6 % traten direkt aus der
 
Primarschule, 9,5 % aus der Sekundarschule ein. 14,7 % der Schü­
ler haben einen Beruf erlernt.
 

6. Die Verkehrs schule und die Handels- und Verkehrsschule
 

6.1 Die Verkehrsschule
 

6.1.1 Die Schülerbestände
 

Diesen Schultyp besuchten im Schuljahr 1979/80 270 Schüler,
 
davon 212 im 1. und 58 im 2. Ausbildungsjahr. Die durchschnitt­
liche Klassengrösse betrug 20,8 Schüler.
 

6.1.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Geburtsjahr 1964 1963 1962 1961 1960 1959 1958 195711956 1955 1954
 

Anzahl 1.Jahr	 6 137 52 9 3 - 2 1 - - , 2
 
-
Schüler 2.Jahr 1 25 14 18 - - - - - ­

i
 

6.1.3 Die Nationalität der Schüler
 

Diese Schule besuchten 265 Schweizer und 5 Italienier.
 

6.1.4 Die Muttersprache der Schüler
 

223 Schüler sind deutscher, 41 französischer und 6 italieni­
scher Muttersprache.
 

6.1.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr
 

212 58
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1979/80
 

-
Primarschule, 9. Schuljahr 33
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 113 ­

-
Weiterbildungsklasse 2
 
-
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 3
 

Handelskurs, 1. Jahr 2 ­
-
Berufe der Textilverarbeitung, 3. Jahr 3
 

Büroberufe, 2. Jahr 1 ­
-
Berufe des Gastgewerbes u. Hauswirtschaft, 1.J. 2
 

Verkehrsschule, 1. Ausbildungsjahr 3 58
 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 33
 -

Kein Schulbesuch ­17
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Der grösste Teil der Schüler rekrutierte sich im Schuljahr
 
1979/80 aus den Absolventen einer Sekundarschule (53,3 %).
 

6.2 Die Handels- und Verkehrsschule
 

6.2.1 Die Schülerbestände
 

Diesen Schultyp besuchten 40 Schüler, davon 38 im 1. und
 
2 im 2. Ausbildungsjahr.
 

6.2.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

! !
 
1963 1962 1961 1960 1959
 Geburtsjahr 19581195711956 1955 1954 1953* 

Anzahl 1.Jahr 14 5 8 2 2 1 1 2 1 - 2 
Schüler 2.Jahr - 1 - - - - 1 - - - -

* 1953 ~~d früher
 

6.2.3 Die Nationalität der Schüler
 

Alle Schüler sind Schweizer.
 

6.2.4 Die Muttersprache der Schüler
 

Alle Schüler sind deutscher Muttersprache.
 

6.2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80 
Total Schüler 

im Ausbildungsjahr 

1. Jahr 2. Jahr 

Schulbesuch dieser Schüler 38 2 

im Schuljahr 1978/79 

Primarschule, 9. Schuljahr 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 
Weiterbildungsklasse 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 
Gymnasium, Prima 
Berufe der Landwirtschaft (Allg.-b.), 
Berufe der Metallherstellung, 4. Jahr 
Verkaufsberufe, 2. Jahr 
Verkehrsschule, 1. Jahr 
Handels­ und Verkehrs schule , 1. Jahr 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 
Kein Schulbesuch 

2. Jahr 

7 
9 
1 
3 
1 
1 
1 
3 
-
-

4 
8 

-
-
-
-
-
-
-
-

1 
1 
-
-
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F. Die einzelnen Berufsausbildu~en
 

1. Die Schülerbestände
 

Ausblldllllgsjahr/rmzahl S<:hOler 
Brufsgruppe 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. JAhr S. Jahr 

ßerufe dp.r LIIII,lwirtsC"hAfl (lIllg"meinhetrir.b) 
nprufe d..r I.anrlwirtscl,,,rt (p<'7.1 al t rIeb) 
Rprllfe des ("'.artenhlll1l1 
Beruf@ <!pr Tierzucht und -h"lt.ung 
Berufe der Forstwirt.sch"ft, Fischerei lind Jliqd 

643 
10 

234 
I 
50 

641 
27 

234 
11 
41 

280 
9 

204 
7 

51 

264 
--
-
-

-
-
-
-
-

Beruf der 
bereitung 
ß<orllfe der 

Nahrungl<rnitt..iherstel1ung 

Textllherst"lJlIlIg und 

un<! Getr!inke­

-veredlung 
405 

7 
410 

12 
414 

7 
-
-

-
-
-Berufe der Text:llverarbeitung 130 128 145 1 -Berufe der 110170-und Korkhearbeitung 493 481 402 20 -Berufe des graphischen Gewerbes 

nerufe der Lederhp.rste11ung lind -verlirbeitung 
IJerllfe der Kun"tstoffhf'rstelll1ng lind -verarbeitung 
Berufe d€'r Stein-, Erden­ lind Gl1i"verarheitung 

150 
36 
2 

62 

139 
36 
2 

53 

lOS 
24 
-

53 

59 
7 
-

22 

-
-
-

Berufe d"r Meta11herstellullg lind -bearbeitung und -Maschinenhau 2207 2055 1910 1451 -Rerufe der Uhrenher"lellung 6 9 9 9 -Berllfe 
Berufe 
Bprufe 

der 
des 
der 

SchmuckhprsteUulIg 
BAlIgewerhes 
Malerei 

16 
178 
227 

18 
156 
176 

13 
179 
148 

11 
-
-

-
-
-lindere Berufe der Gruppe Industrie und lIandwerk 26 34 20 29 -Technt.sche Fachkrilfte lind -IIil fsberufe 617 508 436 174 

Biiroherufe 1735 1671 1412 - -
Verkaufsberufe 1235 1177 306 41 -
1""00-, Wasser­ und I.uft.verkehrsberllfe 42 46 35 -

-
-
-Berufe des 

Berufe der 
ß<orufe dpr 

Gastgewerbes lind der lIauswirt"chaft 
Reinigung, (;ebllud"wartung 11. Kleiderpflpge 
Körperpflegf' 

1402 
22 

206 

680 
29 

266 

286 
21 

264 
-
-

-
-
-Berllfe der IIt>LJb"hllndJung 1010 647 426 JJ 

Kilnst lrische und vprwandte Beruf 101 117 137 99 44 

B"rufe der SicherheJt:s­ u.Ordnlln'}spflege (terti;;r" - - - -Ausbildung) 
Berufe in- Seel"orge u. FÜrsorge (tertJ lire AU"bildung) 

44 
69 60 70 19 

--­
-

Tolal 31094 11556 9876 7377 2239 44 

Vom Total der Schüler waren 11 753 Mädchen (37,8 %).
 

Die Schülerbestände zeigen - nach den einzelnen Berufen auf­
geteilt - das folgende Bild:
 

Berufe der Landwirtschaft (Allgemeinbetrieb)
 

Landwirt 1775 B4uerin 53
 

Berufe der Landwirtschaft(Scezialbetrieb) 

Gemüsebauer 31 Geflügelwolrter 23 

Berufe des Gartenbaus 

Gärtner 503 Florist 169
 

Berufe der Tierzucht und -haltung
 

Bereiter 14 19
Pferdepfleger 

Berufe der Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd 

Forstwart 142 
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Berufe der Nahrungsmittelherstellung und Getr!nkebereitung
 

Maller 29
 
Konditor-Konfiseur 134
 

MetzgerA , 338
 
Lebensmitteltechnologe 4
 

Berufe der Textilherstellung
 

Bandweberin 16
 

Berufe der Textilverarbeitun~
 

UniformenmQtzenmacher 2
 
Wäscheschneiderin 14
 
Tapezierer-Bodenleger
 9
 

Bäcker
 
Käser
 

MetzgerB
 

und -veredlung
 

Textilentwerfer
 

Berrenschneider
 

Bunt- u. Weisstickerin
 

Tapezierer-Näherin
 

Berufe der Bolz- und Korkbearbeitun~
 

SAger
 
Schreiner
 

Schnitzler
 

Berufe des ~raphischen
 

Schriftsetzer
 

Kleinoffsetdrucker
 

Photolithograph
 

Offsetphotograph
 
Photolaborant
 

Offsetkopist-Andrucker
 

Berufe der Lederherstellung
 

Sattler
 
KQrschner
 

Berufe der Stein-, Erden-


Steinhauer
 

Töpfer
 
Blankglaser
 

Berufe der Metallherstellung
 

Grossapparateschlosser
 
Maschinenschlosser
 

Werkzeugmacher
 
Metallbauschlosser
 

Karosserieschlosser
 

Konstruktionsschlosser
 

aeizungsmonteur
 

Huf- u. Fahrzeugschmied
 
Schmied
 

Kupferschmied
 
Messerschmied
 

Landmaschinenmechaniker
 

Industrieschweisser
 

Spengler
 
Sanitär-Installateur
 

Werkzeugmaschinist
 
Bohrwerkdreher
 

Netzelektriker
 

Berufe der Uhrenherstellunq
 

Uhrmacher complet
 

Berufe der Schmuckherstellun~
 

Goldschmied
 50
 

Berufe des Bau~ewerbes
 

Maurer
 464
 
Plattenleger 33
 

Berufe der Malerei
 

Maler
 361
 
Spritzlackierer 7
 

20
 
599
 
18
 

Gewerbes
 

128
 
2
 

41
 
22
 
48
 
19
 

Zimmermann
 

Bauschreiner
 

Vergolder
 

Buchdrucker
 

Seriqraph
 

Kartograph
 

Chemiqraphiephotograph
 
Retuscher
 

Buchbinder A
 

und -verarbeitung
 

15
 Sattler-Tapezierer
 
27 Pelznäherin
 

und Glasverarbeitun~
 

85 Steinmetz
 

30 Keramiker
 
1 Glasmaler
 

und -bearbeitung und Maschinenbau
 

2
 

106
 

127
 

259
 

33
 

180
 

70
 

77
 
28
 

1
 

5
 

229
 

12
 

103
 

221
 

15
 

3
 

10
 

9
 

Autoelektriker
 

Elektrowickler
 

Elektromechaniker
 

Mi1hlenbauer
 

Werkzeugmechaniker
 

Spengler-Sanitärinst.
 

Industriespengler A
 

Karosseriespengler
 
Mechaniker
 

Mikromechaniker
 

Feinmechaniker
 

Automechaniker A
 

Automechaniker B
 

Fahrradmechaniker
 

Fahrrad-u. Motorradm.
 

~aschinenmechaniker
 

Detailmonteur
 

BQchsenmacher
 

Industrie-Uhrmacher
 

Graveur
 

Parkett leger
 

Bodenleger
 

Auto- u. Wagenlackierer
 

Andere Berufe der Gruooe Industrie und Handwerk
 

Zahntechniker 97 Korbflechter
 

Blech- u. Blasinstrumen- Blasinstrumenten­

tenmacher
 1 reparateur
 

8
 
123
 

10
 

10
 

3
 
2
 
39
 

432
 
105
 
59
 

21
 
26
 
29
 
2
 
9
 
28
 

6
 
28
 

14
 
36
 
11
 

71
 
26
 
277
 
1
 
1
 

110
 
8
 

216
 
1265
 
55
 
706
 
1147
 
45
 
26
 
89
 
148
 
3
 
4
 

9
 

7
 

1
 
16
 

139
 

1
 

2 

Bäcker-Konditor
 

Molkerist
 

Brauer
 

Damenschneiderin
 
Tapezierer-Dekorateur
 
Polsterer
 

Drechsler
 

Möbelschreiner
 

Offsetdrucker
 

Reprolithograph
 

Chemigraph A
 

Tiefdruckphotograph
 
Tiefdruckretuscher
 

Buchbinder B
 

Karosseriesattler
 

Kunstglaser
 
Keramikmodelleur
 

Porzellanmaler
 

Etampenmacher
 
Dreher
 
Decolleteur
 
Decolleteur-Mechaniker
 

KOhlanlagenmonteur
 
Elektromechaniker
 
Fernseh- u. Radio­
elektrikerA
 
Fernseh- u. Radio­

elektroniker
 
Kunststoffapparate-

Bauer
 
Maschinenoperateur
 
Fernme1de- u. Elektro­

apparatemonteur
 
Schreibmaschinenmech.
 

Elektromonteur
 

Uhrmacher-Rhabilleur
 

Diamantaire
 

Gipser-Maler
 

Schriftenmaler
 

Geigenbauer
 

532
 
48
 
3
 

295
 
35
 
5
 

25
 
138
 

55
 
1
 
1
 
1
 
3
 

17
 

27
 

4
 
3
 
6
 

14
 
6
 
37
 
1
 

14
 
282
 

143
 

271
 

12
 
3
 

236
 
20
 

905
 

17
 

1
 

1
 

44
 

8 
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Technische Fachkräfte und -Hilfsberufe 

Tiefbauzeichner 217 Cutter 2 Bochbauzeichner 462 

Metallbauzeichner 16 Laborant A 161 Stahlbauzeichner 9 

Lüftungszeichner 7 Laborant EI 88 Sanitärzeichner 19 

Beizungszeichner 21 Laborant C 2 Innenausbauzeichner 19 

Kahlanlagenzeichner 11 Laborant D 5 Elektrozeichner 
Elektrozeichner 6 Laborant F 41 (elektrische Anlagen) 48 
Karosseriezeichner 4 Film.laborant 2 Mikrozeichner 11 
Technisch-Zeichner 25 Autoservicemann 143 Haschinenzeichner 418 

Elürobe 

Kaufm. Angestellter 1481 Kaufm. Angestellter S 908 Elüroangestellter 265 

Kaufm. Angestellter R 1839 Verwaltungsangestellter 305 Arztsekretärin 20 

Verkaufsberufe
 

Apothekenhelferin 323 Detailhandels- Drogist 173
 
Buchhändler 82 angestellter 117 VerkAufer(in) 2066
 

Land-. Wasser- und Luftverkehrsberufe
 

Lastwagenfahrer 125
 

Berufe des Gastaewerbes und der Bauswirtschaft
 

Koch 886 Hausangestellte Hausangestellte (nicht
 

Serviceangestellte 543 (bäuerlicher Haushalt) 421 bäuerlicher Haushalt) 346
 

Kellner 156 Botelfachassistentin 96
 

Berufe der Reinigung, Gebäudewartung und Kleiderpflege
 

Kaminfeger 72
 

Berufe der Körperpflege
 

Berrencoiffeur 85 Berren-u. Damencoiffeur 3 Damencoiffeur 652
 
Kosmetikerin 76
 

Berufe der Heilbehandlung
 

Ergotherapeut(in) 51 Schwesterfür Kinder- Bausbeamtin 62
 
Bebamme 82 pflege 95 Kinderpflegerin 40
 
KrankenschwesterAllgemei- Augenoptiker 36 Psychiatrieschwester
 

ne Krankenpflege 799 Arztgehilfin 285 (-pfleger) 177
 
Med.-techn. Laborassistent 57 Krankenpfleger (in) 134 Technische Opera­

Opto-Laborist 45 Spitalgehilfin 206 tionsassistentin 55
 

KQnstlerische und verwandte Berufe
 

Grafiker 50 Gestalter 31 Sänger 4
 

Dekorationsgestalter 80 Schauspieler 27 Musiktheoretiker 57
 
Keramikmaler 36 Musiker 115 Solist 11
 

Photograph 36 Instrumentalist 27 Organist 21
 
Rhytmiker 3
 

Berufe der Sicherheits- und Ordnungspflege (tertiäre Ausbildung)
 

Polizist 44
 

Berufe in Seelsorge und Fürsorge (tertiäre Ausbildung)
 

Fürsorger 125 Beimerzieher 101
 

Bei den folgenden Berufen handelt es sich um ausgesprochen
 
männliche Berufe (kein einzige Frau in der Lehre)
 

Müller, Molkerist, Brauer, Tapezierer-Bodenleger, Säger, Zimmer­
mann, Bauschreiner, Buchdrucker, Offsetdrucker, Reprolithograph,
 
Chemigraph A, Chemigraphie photo graph, Tiefdruckphotograph,
 
Offsetkopist-Andrucker, Buchbinder B, Satller, Sattler-Tapezie­
rer, Plastikant, Steinmetz, Kunstglaser, Keramikmodelleur,
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Blankglaser, alle Berufe der Metallherstellung und -bearbeitung
 
sowie Maschinenbau (hier unter 7023 Schülern 16 "harte" Mädchen)
 
Uhrmacher complet, Diamantaire, Plattenleger, Bodenleger, Gipser-

Maler, Auto- und Wagenlackierer, Spritzlackierer, Blasinstru­
mentenreparateur, Blech- und Blasinstrumentenmacher, Stahlbau­
zeichner, Kühlanlagenzeichner, Elektrozeichner, Karosserie­
zeichner, Filmlaborant, Laborant C und Lastwagenführer.
 

Neben den bekannten typischen Frauenberufen wie Damenschneide­
rin, Coiffeuse usw. gehören zu den Frauenberufen offenbar auch
 
der Beruf des Bereiters und Keramikers (kein einziger Mann in
 
der Lehre).
 

2. Die Geburtsjahre der Schüler
 

Bei allen Berufen finden wir jeweils mindestens zwei "Normal­
jahrgänge" und sehr viele spätere Geburtsjahre, welche darauf
 
hindeuten, dass vor dem Eintritt in die Lehre die Schüler
 
offenbar eine andere Schulbildung angefangen oder absolviert
 
haben.
 

2.1 Die Geburtsjahre der Schüler im 1. Ausbildungsjahr
 

Geburtsjahr/Anzahl Schüler
 

Berufsyruppe
 1965 1964 1963 1962 1961 1960 1959 1958	 1957
 
u.fr.
 

Berufe der Landwirtschaft (Allgemeinbetrieb) - 7 464 137 26 4 - 2 3 
Berufe der Landwirtschaft (Spezialbetrieb) - - 4 5 5 - - 2 2 
Berufe des Gartenbaus - 3 78 98 40 9 2 2 2 

Berufe der Tierzucht und -haltung - - 4 6 4 1 - - -

Berufe der Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd - 2 31 12 1 1 - - 3 

Berufe der Nahrungsmittelherstellung und G.-bereitung - 5 232 141 24 1 - 1 1 

Berufe der Textilherstellung und -veredlung - - 1 1 1 3 - - 1 

Berufe der Textilverarbeitung - - 31 65 27 2 3 2 -

Bende der oolz­ und ICOrkbearbeitung - 1 302 139 37 4 3 4 3 

Berufe des graphischen Gewerbes 
- 1 44 74 18 11 1 - 1 

Berufe der Lederhersts11ung und -verarbeitung - - 10 15 9 1 1 - -

Berufe der Kunststoffherstellung und -verarbeitung - - 1 1 - - - - -

Berufe der Stein-, Erden- und Glasverarbeitung - 1 11 16 9 7 4 6 8 

Berufe der Metallherstellung und -bearbeitung, M.-bau - 31 1391 587 79 13 5 2 99 

Berufe der Uhrenherste11ung - 1 3 4 - - - - -

Berufe der Schmuckherstellung - - 6 8 1 - 1 - -

Berufe des Baugewerb.. - 2 98 45 17 12 - 3 1 
Berufe der Malerei - - 111 85 22 4 - 2 3 

Andere Berufe der Gruppe Industrie und BAndwerk - - 10 8 2 2 - - 4 
Technische Facbkr&fte und -H11fsberufe - 9 308 207 48 9 10 4 22 
Büroberufe - 15 759 731 165 31 6 9 19 
Verkaufsberufe - 6 332 595 222 58. 13 3 6 

Land-, Wasser- und Luftverkehrsberufe - - 21 17 3 1 - - -

Berufe des Gastgewerbes und der Hauswirtschaft 1 26 663 523 173 55 21 9 11 

Berufe der Reinigung, Gebaudewartung u. Kleiderptl8g8 
- 2 16 4 - - - - -

Berufe der KOrperpflege - - 144 113 25 4 - - -

Berufe der Hei1behand1ung - 2 74 135 243 297 102 51 114 
KQnst1erische und verwandte Berufe - 2 10 23 15 8 11 10 22 

Berufe der Sicherheits- und Ordnunqspf1ege (terUlln A.) 

Berufe in seelsorge und Fürsorge (tertillreAusbildung) 

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-

-
-

5 
1 
5 

43 
59 

Total 11558 1 116 5159 3795 1216 538 IBB 11B 427 
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2.2 Die Geburtsiahre der Schüler im 2. Ausbildunqsiahr
 

Gebartsjahr/Anzahl Schüler
 

!lerus;ruppe
 1963 1962 1961 1960 1959 1958 1957 1956 1955
 
u.fr.
 

-
Bere der Landwi-rcschaft (Allgemeinbetrieb) 11 471 133 17 1 4 1 3
 
-
Berue der Landwirtschaft (Spezialbetrieb)	 1 8 10 4 3 1
 

-
Berufe des Gartenbaus 82 97 35 14 1 2	 1 2
 

Berufe der Tierzucht und -haltung 5 1 4 1
 

Berufe der Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd 2 24 13 1 1
 

Berufe der NahrungSlllittelstellung und GetrAnkeber.
 5 240 120 33 7 3 2
 

Be=e der Textilherstellung und -veredlung 1 7 1 1 2
 

Ber.1fe der Textilverarbeitung
 42 60 22 3 1
 
2 298 114 27 14 4 10 3 9
Berufe der 801%- und Korkbearbeitung
 
2 57 57 15 4 1 3
Berufe des graphischen Gewerbes
 
1 15 11 7 1 1
 
- 2 - - -


Berufe der Lederherstellung und -verarbeitung
 
Berufe der Kststoffherstellung und -verarbeitung
 
Berute cer Stein-, Erden- und Glasverarbeitung
 13 14 10 3 2 3 8
 

Berufe der Metallherstellung und -bearbeitung und
 
Maschinenbau 25 1266 580 74 9 6 1 2 92
 

- 1 3 1 - 1 1 - 2
 

Berue der Schmuckherstellung 7 6 3 1 1
 
-


Berufe der Uhrenherstellung
 

Berufe des Baugewerbes 73 39 23 6 5 1	 8 3
 
-
Berfe der Malerei 1 99 61 8 3 1 2 1
 

Andere Berufe der Gruppe Industrie und Handwerk
 14 12 1 2 1 11 3
 
_I
Technische Fachkräfte und -Hilfsberufe	 2 257 185 43 !i 8 1 3
 
- I
 

Bi:.roberufe 19 689 688 184 41 21 5 21
 
Verkasberufe 10 358 557 192 45 i 3 2
j
 

-
 18 25 5
-. Wasser- und Lutverkehrsberufe
 -i
 
I
Berufe des Gastgewerbes und der Hauswirtschaft	 7 167 346 107 30 10 6 7
 

-	 - - :i ­11 1 1
Berufe der Renigung. Gebaudewartung u. Kleiderpflege
 
I	 - ­16	 j


2 103 120 36 3 -I 2
 

Bere der Beilbehandlung 1 45 61 170 200 61 32 20 57
 
-


Berfe der Körperpflege
 

Künstlerische d verwandte Berufe 17 24 15 19 10 8	 6 16
 
4 6 9 49
Berufe iT. Seelsorge und Fi:.rsorge
 

4373 3356 1042 427 156 87 62 262
'!-:>tal	 9876 91
 



---
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2.3 Die Geburtsiahre der Schüler im 3. Ausbildunqsiahr
 

Geburtsjahr/Anzahl Schß1er
 

Berufs9Z"UPpe
 
1962 1961 1960 1959 1958 1957 1956 1955 1954
 

u.fr.
 

Berufe der Landwirtschaft (Allgemeinbetrieb) 13 28 41 103 58 15 13 2 7 

Berufe der Landwirtschaft (Spezialbetrieb) 1 4 - - 2 2 - -! -

Berufe des Gartenbaus 1 70 85 25 10 5 3 11 4 I 
Berufe der Tierzucht und -haltung 

Berufe der Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd 

2 
-

2 

30 

3 
19 

-

1 

-

1 

-
-

-
-

-I 
I 

-I 
- I -

Berufe der Nahrungsmittelherstellung und Getr!nkeb. 4 255 125 26 2 1 - 1 

Berufe der Textilherstellung und -veredlung - - 2 4 1 -
I 

- -

Berufe der Textilverarbeitung 1 55 66 23 1 - -

Berufe der Bo1z- und Korkbearbeitung 5 254 97 14 7 ;, 5 I 10 

Berufe des graphischen Gewerbes - 43 39 16 4 11 - -

Berufe der Lederherstellung und -verarbeitung 
Berufe der Stein-, Erden- und Glasverarbeitung 

4 
-

9 
15 

10 
17 

-

11 
1 
-

-

1 

-

- I 
41 

-

5 

Berufe der Meta1lherste11ung und -bearbeitung 
und Maschinenbau 11 1200 490 76 9 8 5 61 105 

Berufe der Uhrenherste11ung 1 3 1 1 - 1 - - 2 

Berufe der Schmuckherste11ung - 5 4 2 2 - - - -

Berufe des Baugewerbes - 71 39 16 14 19 9 6 5 
Berufe der erei 4 71 48 17 2 - - - 6 

A.dere Berufe der Gruppe Industrie und Bandwerk - 6 6 5 3 - - - -

Technische Fachkräfte und -Bi1fsberufe 4 219 162 31 7 3 4 2 6 
Bßrober.ue 17 603 559 144 25 9 5 4 46 

Verkaufsberufe 3 87 137 45 19 7 4 4 2 

Land-, Wasser- und Luftverkehrsberufe - 14 18 3 - - - - -

Berufe des Gastgewerbes und der Bauswirtschaft 13 124 110 29 4 2 1 1 2 

Berufe der Reinigung, Gebäudewartung u. Kleiderpflege - 12 5 2 1 1 - - -

Berufe der Körperpflege - 128 108 16 3 2 - 1 6 

Bere der Beilbehandlung - 8 11 113 134 45 28 231 64 
Kßnst1erische und verwandte Berufe 2 27 31 23 12 12 8 7' 15 

Berufe in Seelsorge und Fßrsorge - - - - 4 5 4 
101 

47 

Total 7378 86 3343 2233 746 326 147 89 75 333 

2.4 Die Geburtsiahre der Schüler im 4. und 5. Ausbildunqsiahr
 

Geburtsjahr/Anzahl Schüler
 

I>E<rufsgruppe
 1961 1960 1959 1958 1957 1956 1955 1954 1953
 
u.fr.
 

45 84 45 17 9 2	 7
Berufe der Landwirtschaft (Allgemeinbetrieb) 14 41
 
11 5 1 1
 

2 28 17 5 3 3 1
 
Berufe der Bo1z- und Korkbearbeitung	 2
 

Berufe des graphischen Gewerbes
 
1 5 1
Berufe der Lederherstellung und -verarbeitung
 

-
7 6 1 1 1
 
Berufe der Metallherstellung und -bearbeitung
 

Maschinenbau
 

Berufe öer Stein-. Erden- und Glasverarbeitung 1 3 2
 

14 1014 348 44 11 6 5	 1 8
 
-
4 4 1
 

-

Berufe der Uhrenherstellung
 

-
4 1 5 1
Berufe der Schmuckherste11ung
 
-
-
 11 11 2 3 1 1
Andere Berufe der Gruppe Industrie und Bandwerk	 =1
 

-
- 2 87 64 13 2 4
Technische Fachkräfte und -Bi1fsberufe
 2j

-	 -I - - ­21 17 2 1
 
-


Verkaufsberufe
 
-
8 5 15 2 11 1 1
Berufe der Beilbehandlung
 

Künstlerische und verwandte Berufe
 1 6 15 15 17 131 4 11 17
 
- - - - - -I - ­ 19
Berufe in See1sorQe und Fßrsorce
 

2238 34 1158 563 244 98 24 16 58
Total
 431
 

5. Ausbi1duncsiahr
 

2 4 3 6 6 4 6 12
Kst1erische und verwandte Berufe	 1
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3. Die Nationalität der Schüler
 

Nationalität/Anzahl Schüler
 

Berufs gruppe
 Schweiz BRD Frank- Ita- Oester- Liech- Spa- Jugo- Grie- Tür- Ande
 

reich lien reich tenst. niel'sla...chenl kei re
 

- - - - -	 2
Berufe der Landwirtschaft (A11g.-b.) 1821 3 2
 
Berufe der Landwirtschaft 54
 -
-


(Sp.-b. )
 

Berufe des Gartenbaus 667	 3 1 1
 
- - - - - - 1
Berufe der Tierzucht und -haltung 32
 
-
Berufe der Forstwirtschaft,Fischerei,Jagd 139	 3
 

Berufe r Nahrungsmittelherstellung 1218 1 7 1 2
 
- - - - - - - 2
Berufe der Textilherstellung u. -veredlung 24
 

Berufe der Textilverarbeitung
 397 1 1 4 1
 
-
Berufe der Holz- und Korkverarbeitung 1375	 4 2 10 2 1 :<
 

8 - 4 4 - 1 3
Berufe des graphischen Gewerbes 433
 

Berufe der Lederherstellung u. -verarbeitung 100 1 2
 

Berufe der Kunststoffherstel1ung u. -verarb. 4
 
-
183 3 2 1 1
Berufe der Stein-, Erden- und Glasverarb.
 

Berufe der Metallherstellung, -bearbeitung,
 
Maschinenbau 7017 23 10 454 9 78
- 3 1 11 17
 

Berufe der Uhrenherstellung 31 - 1 1 - - 1 1
 
Berufe der Schmuckherstellung 55 2 1
 

-
500 3 10 1 1
 
- 1
 

Berufe des Baugewerbes
 
Berufe der Malerei 522 2 23 2 1
 

Andere Berufe der Gruppe Industrie u. Handw. 103 1 1 1 3
 

Technische Fachkräfte und -Hilfsberufe 1617 14 1 72 3 1 9 3 1 2 10;
 
-
Büroberufe 4612 24 9 131 11	 - 8 3 1 19
 

-
Verkaufsberufe 2697 7	 3 38 7 3 1 5
 
-
Land-, Wasser- und Luftverkehrsberufe 123	 1 1
 

-
-
2383 15 1 20 6 5 6 1 11
 
-


Berfe des Gastgewerbes u. d. Hauswirtschaft
 
Berufe der Reinigung, Gebäudewartung 71	 1
 

-
-
759 8 40 3 2	 1 3
 
-


Berufe der Körperpflege
 
Berufe der Heilbehandlung 2063 13	 1 25 2 6 1 13
 

- -	 6
Künstlerische und verwandte Berufe 479	 S 2 1 1 1
 

Berufe der Sicherheits- und Ordnungspflege 44
 
-
6ee in Seelsorge und Fürsorge 222	 1 3
 

Total
 31094	 3 17 111
29745 143 33 850 53 10 116 13
 

Die Prozentualanteile der einzelnen Nationen sind:
 

Schweiz 95,67 % Spanien 0,37 %
 
BRD 0,46 % Jugoslawien 0,04 %
 
Frankreich 0,11 % Griechenland 0,01 %
 
r"talien 2,73 % Türkei 0,05 %
 
Oesterreich 0,17 % andere Nationen 0,36 %
 
Liechtenstein 0,03 9­

.0
 

4. Die Muttersprache der Schüler
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MutersDrache/Anzahl Schüler 
3er'.lfsqruppe deutsch franzo- italie rätoro- spa- süds la- qrie- tür- ande 

sisch nisch manischnisch wisch chischkisch re 

Berufe :er Landwirtschaft (A.-b. ) 
Berufe der Landwirtschaft (Sp.-b.) 
Berufe jes Gartenbaus 

Ber.lfeder ierzucht und -haltung 
Berufe der Forstwirtschaft 

1741 
50 

667 

29 
102 

85 

4 
4 
4 

40 

-

-
-
-

-

-

-
-
-
-

-
-
-

-
-

-
-
-
-

-

-
-
-
-
-

-
-

-
-
-

2 
-

1 
-
-

Bere der Nahrungsmittelherst. 
Berfe der Textilherstellung 
Berufeder Textilverarbeitunq 
Berfe der Bolz- und Korkbearbeit. 

1121 
25 
397 

1282 

100 
-

3 
107 

6 
-

4 
4 

-
-
-

-

-
-
-
-

-
-
-
-

-
-
-

-

-
-
-

-

2 
1 
-

3 

Berufe des graphischen Gewerbes 
Berufe der Lederherstellung 
Berfe der Kunststoffherstellung 

433 

100 
4 

8 
3 
-

7 
-
-

-
-
-

-
-
-

-
-

-

-
-

-

1 
-
-

4 
-
-

Berufe der Stein-, Erden und Glas­

'erarbei tung 189 1 - - - - - - -

Berufe der Metallherstellung und 
-bearbeitung, Maschinenbau 

.Berufe der Uhrenherstellunq 
3erufe der Schmuckherstellung 

3erfe des Baugewerbes 
Berufe der Malerei 

6345 
20 
52 

499 
511 

82 
12 
2 
9 
17 

366 
1 
2 
4 
19 

, 

-
-

1 
-
-

67 
1 
-

1 
1 

3 
-
-
-

-

-

-

-
-

-

11 
-
-

-

-

8 
1 
1 
2 
3 

dere &erufe der Gruppe Industrie 100 
1571 

5 
83 

2 
59 

-
-

-

5 

-

5 

-

1 

-

2 
2 

11T,chnische Fachkräfte
 
-
93 - 7 3 - 16
4262 437
 

-

Boberufe
 

-
2543 178. 29 2 3 - 6

Verkaufsperufe
 
Land-, Wasser- und Lufstverkehrsb.
 125
 

2287 121 13 10 5 4 8

Berufe des Gastgewerbes
 

66 6
 -

Berufe der Reiniqunq,Gebäudewartung
 

747 30 34 2 1 1 1
3er'fe der Körperpflege
 
-
1924 142 26 2 6 2 1 21
Berfe der Beilbehandlung
 

448 41 1 - 1 2 1 1 3
Künstlerische und verwandte Berfe
 
Berufe der Sicherheits- und o-pfl. 41 3
 

221 2 1 1 1
Berufe in Seelsorge u. Fürsorge
 

'I'\)ta1 31094 27902 2270 670 15 100 21 3 16 97
 

% der Schüler, Franzö-
Deutsch ist die Muttersprache von 89,7
 
und Spanisch von 0,3 %.
 sisch 'von 7,3 %, Italienisch von 2,1 %
 

5. Der vorjährige Schulbesuch
 

Die einzelnen Tabellen werden meistens nur knapp kommentiert.
 
Vor allem wird der Anteil der Primar- und Sekundarschüler
 
(im 1. Ausbildungsjahr) angegeben, da diese Information nach
 
bisherigen Erfahrungen von Interessenten verlangt wird.
 

5.1 Berufe der Landwirtschaft (Allgemeinbetrieb)
 

http:2543178.29
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Schulbesuch 1979/80
 
Total SchUler im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

Schulbesuch dieser SchUler 
643 641 280 264 

im Schuljahr 1978/79 

Primarschule, 8. Schuljahr 
Primarschule, 9. Schuljahr 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 
Weiterbildungsklasse 
Besondere Klasse A 

6 
487 
34 
7 
5 

-
-
-
-
-

-
-
-
-
-

\ 

-
-
-
-
-

Werkjahr 
Gesamtschule, nachobligatorisch, 
Fortbildungsklasse 
Berufsvorbereitende Schulen 

3. Jahr 
1 
1 
1 

10 

-
-
-
-

-
-
-
-

I 

I 

-
-
-
-

Ha."'Idelskurs 2 1 22 I
I 

-

Berufe der Bolz­ u. Korkbearb., 2. Jahr 2 - -
I 

-

Berufe der Nahrungsmittelherst., 
Btiroberufe, 3. Jahr 

1. Jahr 1 
-

-
-

-

1 

-
-

Berufe der Landwirtschaft (A.-b.)I 1. Jahr 
Berufe der Landwirtschaft (A. -b. ), 2. Jahr 

Berufe der Landwirtschaft (A.-b.), 3. Jahr 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 

5 
-
-
71 

577 
-
-
62 

1 
47 
1 

22 

-
-

252 
4 

Schulbesuch im Ausland 2 - 4 -

Keip Schulbesuch B 1 182 8 

Die Schüler dieses Berufes rekrutieren sich vor allem aus den
 
Primarschülern (76,7 %). 11 % der Schüler des 1. Ausbildungs­
jahres besuchten im Vorjahr eine Schule in einem anderen Kanton
 
und lediglich 5,3 % traten aus der Sekundarschule in diese
 
Lehre ein.
 

5.2 Berufe der Landwirtschaft (Spezialbetrieb)
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 
im AusbildungsjarJ
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jhr
 

18 27 9
Schulbesuch dieser Schüler
 
tm Schuljahr 1978/79
 

Berufe er Landwirtschaft 1. Jahr - ­(Sp.-b.) , 27 
Berufe der Landwirtschaft - ­(Sp.-b.), 2. Jahr 9
 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 8 - ­

I<ein Schulbesuch 10 - ­

5.3 Berufe des Gartenbaus
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Schulbesuch 1979/80
 ,

I Total Schüler
 
!
 im Ausbildungsjahr
 
I
 

i
 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 

Schulbesuch dieser Schiller 234 234 204
 

" 

im Schuljahr 1978/79
 
I
 
iPrimarschule, 9. Schuljahr 90 - ­
: Sekundarschule, 9. Schulj ahr 40 - ­
iiieiterbi1dungsklasse 2 - ­

I Gesa."1Itschule,nachobligatorisch , 3. Jahr 1 - ­
I Berufswahlschule/Fortbildungsklasse 13 - -

Handelskurs, 1. Jahr 5 - ­
G}"::1.nasi\1."1I, 1 -
Oberprima ­

!Berufe des Gastgewerbes u. der Hauswirtschaft, 1.J . 21 , - ­
iBerufe der Heilbehandlung, 1. Jahr 1 1 - ­

232
!,Berufedes Gartenbaus, 1. Jahr - ' ­

: Berufedes Gartenbaus,2. Jahr -
1 

- 199
 
i Berufe des Gartenbaus, 3. Jahr - - 1
 
'
 Schulbesuch i;Jeinem anderen Kanton 47 2 3
 
Kein Schulbesuch 13 - 1
 

i
 

38,5 % der Schüler des 1. Ausbildungsjahres stammen aus der
 
Primarschule, 17,1 % aus der Sekundarschule.
 

5.4 Berufe der Tierzucht und -haltung
 

-----r---

Schulbesuch 1979/80 
'I'ntal f,chlller 
im 1\u5bildunsjahr 

1. J<thr 2. Jilhr 3. Jilhr 

15 11 7
Schulhesuch ,!tesp.r Schiller
 
1m Schuljahr 1978/"19
 

Pr,imilrschule, 9. Schuljahr 4 
-Sekundiuschu Le, I) . Schuljilhr 2 -


Berufe der J,andwlrtschaft (1\.-h.), l.J. 1 - -

Schulbesuch in einem anderenKanton 8 - -

Berufe der Tierzucht, 1. Jahr - 11 ­

2. Jahr - - 7 

5.5 Berufe der Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd
 

Schulbesuch 1979/80 
Total SchiiJer 
im 1\usbildungsjahr 

1. Jahr 2. ,Jahr ) . Jahr 

50 41 51Schulbesuch dieser Schiller
 
im Schuljahr 1978/79
 

Primarschule, 8. Schuljahr 1 - ­
9. Schuljahr 26 

Sekundarschule, 8. Schuljahr 1 - ­
-9. Schuljilhr 2 -


Weiterbildungsklasse 1 - ­
Berufswahl-/Fortblldungsklilsse 1
 
Berufe der Lilndwirtschillt (1\. -b.) ,1.Jilhr 4 - ­

-Berufe der Forstwirtschilft, 1. Jilhr 41 ­
2. Jahr - - 51 

Schulbesuch in einem anderen Kanton 8 - -

Kein Schulbesuch 6 - ­

I
 

I
 

I
 



--------
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Mehr als die Hälfte der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchte
 
im Vorjahr die Primarschule, lediglich 6 % die Sekundarschule.
 

5.6 Berufe der Nahrunasmittelherstellunq und Getränkebereitung
 

Schulbesuch 1979/RO
 
Total Schiller
 
im Ausbildllns
jahr 

L .Jahr 2. .Tllhr 3. .Tahr 

SchulbE!9l1ch die!lElrSchUler 
0105 HO 4101 

im Schuljahr"1978/79 

Primarschule, 9. Schuljahr 
Sekundarschule, 8. Schuljahr 

9. Schuljahr 
Weiterbildungsklasse 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 
Handelskurs, 1. Jahr 

265 
2 

32 
11 
16 

3 

----
--

-
-
-
-
--

Berufe der Landwirtschaft (A.-b.) , 1. Jahr I -
-

--Berufe des Gastqewerbes, 1. Jahr 
Berufe der Nnhrungsmittclherstl., 1. Jahr 

2. Jahr 
3. Jahr 

5 
2-
-

407 
1 -

-
410 

1 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 53 2- 3-Schulbesuch im Ausland 1 - -Kein Schulbesuch 14 

65,4 % der Schüler dieser Berufsgruppe rekrutierten sich im
 
Schuljahr 1979/80 aus den Primarschülern. Die Sekundarschüler
 
bildeten eine Minderheit von nur 8,4 %.
 

5.7 Berufe der Textilherstellung und -veredlung
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schiller
 
im Ausbildungsjnhr
 

1. Ji1hr 2. Jilhr J. .Jahr 

7 12 7Schulbesuch dieser SchUler
 
im Schuljahr 1978/79
 

Sekundarschule, 9. Schuljahr I - ­

Berufawahl-/Fortbildungsklnssc 1 
Berufe des Gastgelerbcs u. lIausw. , 1. Jahr I ­-

KUnstlerische u. verwandte B., 1. Jahr 1 
-
 -

Berufe der Textilherstellung, 2. Jahr - - 7 
Berufe der Textilherstellung, 1. Jahr 12
 

Kein Schulbesuch J - ­
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5.8 Berufe der Textilverarbeitung
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

1- Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

130 128 145 1
 

im Schuljahr 1978/79
 
Schulbesuch dJeser Schüler
 

- , - -

Primarschule, 9. Schuljahr	 26
 

-
Sekundarschule, 9. Schuljahr	 18
 
-
13
Weiterbildungsklasse
 

-
Anschlussklasse 1
 
24
 -


Berufswahl-/Fortbi1dungsklasse
 
-
4
Handelskurs, 1- Jahr
 

Berufsvorbereitende Schulen 1
 
-
Berufe der Landwirtscha-ft (A.-b.),1.J. 1
 

-
Techn. Fachkräfte, 1. Jahr	 1
 
-
1- Jahr 12
Berufe des Gastgew.u.Hausw.,
 -
1. Jahr 1 128 -


Berufe der Textilverarbeitung,
 
-
2. .Jahr	 145
 

3. Jahr	 - I
 
-
4
 
-


Schulbesuch in einem anderen Kanton
 
Schulbesuch im Auslan	 2
 

-
22
Kein Schulbesuch
 

20 % der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchten im Vorjahr
 
die Primarschule, 18,5 % eine Berufswahl- oder Fortbildungs­
klasse und 13,9 % die Sekundarschule.
 

5.9 Berufe der Holz- und Korkbearbeitung
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

Schulbesuch dieser Schüler 
493 481 402 20 

im Schuljahr 1978/79 

Primarschule, 9. Schuljahr 
Sekundarschule, 8. Schulj ahr-
Sekundarschule, 9. Schuljahr 
Berufswahlschule/Fortbildungsklasse 
Werkjahr 
Besondere Klasse A 

344 
8 

59 
6 
3 
3 

-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-

Schule für Sprachbehinderte 
eiterbildungsklasse 
Gesamtschule, nachlobligatorisch, 3. Jahr 
Gymnasium, Tertia 
Handelskurs, 1. Jahr 
Berufe der Landwirtschaft (Allg.-b.) , 1. Jahr 

I 

1 I 

3 I 

1 I 

1 I 

2 
I 

1 I 

-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-

Berufe 
Berufe 
Berufe 
Berufe 

der Landwirtschaft (Allg.-b.), 2. Jahr 
des Gastgewerbes und d. Hauswirtschaft,l.J. 
der Holz­ u. Korkbearbeitung, 1. Jahr 
der Holz­ u. Korkbearbeituna, 2. Jahr 

I 

I 

I 

I 

-

1 
1 
-

I 

I 
I 

i 

i 

1 
-

475 
-

- -
-
-
-

I Berufe der Holz­ u. Korkbearbeitung 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 

, 
3. Jahr 

! , ;- j
r 

39 I 
20 
-

Schulbesuch im Ausland i -

Kein Schulbesuch 
I 1 I 

24 I ; I 

-
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69,8 % der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchten im Vorjahr
 
die Primarschule, 13,6 % die Sekundarschule.
 

5.10 Berufe des graphischen Gewerbes
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

I
 
1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

150 139 105 59

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

Primarschule, 8. Schuljahr 1
 
Primarschule, 9. Schuljahr 2
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 25
 

7 - - -
Weiterbildungsklasse
 
Berufswahlschule/Fortbildungsklasse 16
 
Gesamtschule, nachobligatorisch, 3. Jahr 

, 
.. I 

- - -

Ha::ldelskurs, 1. Jahr 4 - - -

Verkehrsschule, 1. Jahr ,
- - - -

Künstlerische und verwandte Berufe, 1. Jahr 

Berufe des Gastgewerbes der Hauswirtschaft, u. 

Berufe des graphischen Gewerbes, 1. Jahr 
Berufe des graphischen Gewerbes, 2. Jahr 

Berufe des graphischen Gewerbes, 3. Jahr 

l. J. 
I 
III 
I 
I 
I 

1 
1 
-

i 

-

-

139 
-
-

-
-
-

lO 
-

-
-
-
-

5C: 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 28 - -

Kein Schulbesuch 23 - - 7 
: I 

rekrutierten sich vor allem
Die Schüler des 1. Ausbildungsjahres
 
aus Primarschülern (28,7 %). Aus der Sekundarschule traten in
 
die Lehre 16,7 % der Schüler ein.
 

5.11 Berufe der Lederherstellung und -verarbeitung
 

Schulbesuch 1919/80
 
Total SchUler
 
im Ausbildungsjahr.
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr
 

36 36 24 1
 
Schulbesuch dieser SchOler
 
im Schuljahr 1918/19
 

-
Primarschule, 9. Schuljahr	 13
 
-
Sekundarschule, 9. Schuljahr	 14
 
-
WeJterbildungsklasse	 1
 
-
Handelskurs, 1. Jahr 1
 

BOroberufe, 1. Jahr 1
 
-
Berufe der Lederherstellung, 1. Jahr	 36
 
-
2. Jahr	 20
 

3. Jahr	 1
 
-
 -
Schulbesuch in einem anderen Kanton 3 4
 

Kein Schulbesuch 3
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5.12 Berufe der Kunststoffherstellung und -verarbeitung
 

Ein Schüler des 1. Berufsiahres besuchte im Vorjahr die
 
8. Klasse der Primarschule, einer die 9. Klasse der Sekundar­
schule.
 

5.13 Berufe der Stein-, Erden- und Glasverarbeitung
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 
im Ausbildgsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

62 53 53 22

Schulbesuch dieser Schüler
 
L Schuljarx 1978/79
 

-
9 - -


Sekundarschule, 9. Schuljahr 2
 
1
 

Primarschule, 9. Schuljahr
 

Weiterbildungsklasse .
 
Berufswahlschule/Fortbildungsklasse
 l ­

-
Berufsvorbereitende Schulen	 6
 
1	 I
-


I
Lehrerseminar, 1. Jahr
 I
 

-
Lehrerseminar, 4. Jahr	 1 -
I 

­

! 2
;
 
Berufe	 der Holz- und Korkberarbeitung, 4. Jahr 1
 

I
 

-
I

3 51	 -
Berufe	 der Stein-, Erden- u. Glasverarbeitung, 1.Jahr
 
I
 Gymnasium, Oberprima
 I
 

-

I
 

Berufe der Stein-, Erden- u. Glasverarbeitung, 3.Jahr 
I

I 
I 22
 

I	 33
 

Berufe der Stein-, Erden- u. Glasverarbeitung, 2.Jahr 
- - ­

I 1E
I
 

1 - - -
Schulbesuch im Ausland
 
Kein Schulbesuch
 16 2 - ­

I	 I
 
I
 Schulbesuch in einern anderen Kanton
 

Ein grosser Teil der Schüler des 1. Ausbildungsjahres besuchte
 
im Vorjahr entweder ei~e Schule in einem anderen Kanton (29 %)
 
oder ging überhaupt nicht in eine Schule (25,8 %).
 

5.14 Berufe	 der Metallherstellung und -verarbeitung und Maschi­
nenbau
 

Die Schüler dieser Berufsgruppe rekrutierten sich zum grossen
 
Teil aus den Primarschülern (50,9 %). Die Sekundarschule be­
suchten 31,6 % der Lehrlinge des 1. Ausbildungsjahres:
 

I
 

I
 

I
 

I
 

I
 

I
 

I
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Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler im Ausbildungsjahr
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

Primarschule, 8. Schuljahr
 
Primarschule, 9. Schuljahr
 
Sekundarschule, 8. Schuljahr
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr
 
Besondere Klasse A
 
Werkjahr
 
Weiterbildungsklasse
 
Berufswahlschule/Fortbildungsk1asse
 
Gymnasium, Tertia 
Gymnasium, Oberprima 
Sprachkurs, 1. Jahr 
Bandelskurs, 1. Jahr 
Handelskurs, 3. Jahr 
Handels­ und Verkehrsschule, 1. Jahr 
Berufe der Landwirtschaft (Al1g.-b.), 1. Jahr 
Berufe des Gartenbaus, 1. Jahr 
Berufe der Nahrunqsmittelherstel1ung, 1. Jahr 
Berufe der Schmuckherstel1ung, 1. Jahr
 
Technische Fachkräfte und -Hilfsberufe, 1. Jahr
 
Technische Fachkräfte und -Hilfsberufe, 2. Jahr
 

I'1'echnischeFachkräfte und -Hilfsberufe , 4. Jahr
 
Land-, Wasser- und Luftverkehrsberufe, 3. Jahr
 
Berufe der Metallherstellung, 1. Jahr
 
Berufe der Metallherstellung, 2. Jahr
 
Berufe der Metallherstellung, 3. Jahr
 
Berufe der Metallherstellung, 4. Jahr
 
Schulbesuch in einem anderen Kanton
 
Schulbesuch im Ausland
 
Kein Schulbesuch
 

5.15 Berufe der Uhrenherstellung
 

1. Jahrl2.
 

2207
 

8
 
1116
 
42
 
656
 
1
 
5
 
50
 
31
 
5
 
1
 
1
 
10
 
1
 
1
 
4
 
1
 
2
 
1
 
-


1
 
1
 
-

10
 
1
 
-

-


127
 
4
 

127
 

Jahrl3.
 

2055
 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-


1
 
3
 
1
 
-


2035
 
1
 
3
 
4
 
6
 
-

1
 

Jahrl4. Jahr
 

1910 1451
 

-
 -

-
 -

-
 -


-
-


-

-

-


-

-
 -


-
 -


-
 -

-
 -


-
 -

-
1
 
-
]
 

-

9 1442
 
2
 
2
 
1
 
8
 

1886
 

3
4
-
2 

Schulbp5uch 1979/80 
Total Schüler 

im Ausbildungsjahr 

I.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr 
-

Schulbesuch dieser SchUler 
8 9 9 9 

im Schuljahr 1978/79 

Primarschule, 9. Schuljahr 
Sekundarschule, 8. Schuljahr 

9. Schuljahr 
Berufe der Uhrenherstellung, 

Schulbesuch in einem anderen 
Kein Schulbesuch 

1. Jahr 
2. Jahr 
3. Jahr 
Kanton 

2 
1 
2 
-
-
-

1 
2 

-
-
-

7 
-
-
-

2 

-

-
-
-

9 
-

-
-

-
-
-
-
-

q 
-
-
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5.16 Berufe der Schmuckherstellung
 

Schulbesuch 1979/80
 
'rota1 Schiller 

1m Ausbildunqsjahr 

l.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr 

16 18 13 11
Schulbesuch dieser Schiller 
im Schuljahr 1978/79 

Primarschule, 9. Schuljahr 2
 
Sckun d"lTschule, 9. Schuljahr 5
 
WeitcrbildungRklasse 3
 

-
Berufswilhl-/FOTtblldunqsklasse 1
 
Handelskurs, L ,Jahr 1 -

Yüroheru Fe, 3. Jahr 1 -

-
Berufe der Schmllckherstellunq,1. Jah>: 18 

2. Jahr 13 
3. Jahr 11 

-Schulbesuch in einem anderen Kanton 2
 
Kein Schulbesuch 1 - - ­

5.17 Berufe des Baugewerbes
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total SchUler
 
im Ausbildungsjahr
 

I.Jahr 2.Jahr 3.Jahr
 

178 158 179
Schulbesuch dieser SchUler
 
im Schuljahr 1978/79
 

-
Primarschule, 8. Schuljahr 4 ­

9. Schuljahr 126
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 19
 

-
 -
Weiterbildungsklasse 2
 
-
 -
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 3
 
-
 -
Handelskurs, 1. Jahr 1
 

Verkehrsschule, 2. Jahr 1
 
Berufe der Landwirtschaft (Al1g.-b.), 2. Jahr 1
 

-
 -

-


Berufe des Gartenbaus, 1. Jahr 1
 
-
Berufe der Nahrungsmittelherstellung, 1. Jahr 14
 

-
 -
Berufe der Holz- u. Korkbearbeitung, 3. Jahr 1
 
Berufe der Metallherstellung, 1. Jahr 2
 
Techn. Fachkräfte u. -Hilfsberufe, 1. Jahr 1 - ­

-

-


3. Jahr 4 ­

4. Jahr 4 11
 
-
 -
Berufe des Gastgewerbes u. Hausw., 1. Jahr 1
 

-
 -
Berufe des Baugewerbes, 1. Jahr 124
 
2. Jahr - ­ 160
 

-

Schulbesuch in einem and~ren Kanton 3 - -

Kein Schulbesuch
 

3. Jahr - 1
 

14 10 7
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Die Mehrheit der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchte vor
 
dem Eintritt in die Berufsschule die Primarschule (73 %). Le­

% kamen aus der Sekundarschule.
 diglich 10,7
 

5.18 Berufe der Malerei
 

Schulbesuch 1979/80 
Total Schiller 

im Ausbildungsjahr 

l.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 

Schulbesuch dieser SchUler 
227 176 148 

i Schuljahr 1978/79 

Primarschule, 8. Schuljahr 
9. Schuljahr 

Sekundarschule, 9. Schuljahr 
Weiterbildungsklasse 
Berufswah1-/Fortbi1dungsklasse 
Berufsvorbereitende Schulen 

4 
151 

9 
9 
4 
1 

-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-

Verkehrsschule, 1. Jahr 

Berufe der Metallherstellung, 
Berufe der Malerei, 1. Jahr 

2. Jahr 
Schulbesuch in einem anderen 

1. Jahr 

Kanton 

I 
1 
2 
-

16 

-
-

175 
-
-

-
-
-

147 
-

Schulbesuch im Ausland 3 - -

kein Schulbesuch 26 1 1 

Die Lehrlinge dieser Berufsgruppe rekrutierten sich im Schul­
jahr 1979/80 vor allem aus den Primarschülern (68,3 %).
 

5.19 Andere Berufe der Gruppe Industrie und Handwerk
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total SchUler
 
im Ausbildungsjahr
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr
 

26 34 20 29

Schulbesuch dieser Schiller
 
im Schuljahr 1978/79
 

-' - -

Primarschule, 9. Schuljahr 6
 

-
Sekundarschule, 9. Schuljahr 11
 
-
Berufe der IIolz- u. Korkbearb.,4.Jahr 1
 
-
Berufe der Metallherst::ellung, 4.Jahr 1
 

-
Andere Berufe der Gruppe Ind., 1. Jahr 32
 
-
2. Jahr 20
 

3. Jahr - 29
 
-
Schulbesuch in einem anderen Kanton 3
 

-
Schulbesuch im Ausland 1
 
-
-
Kein Schulbesuch 3 2
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5.20 Technische Fachkräfte und -Hilfsberufe
 

Schulbesuch dieser SchlJler
 

im S~hu1jahr 1978/79
 

primarschule, 8. Schu~jahr
 
9. Schuljahr
 

Sekundarschule, 8. Schuljahr
 
9. Schuljahr
 

Weiterbildungsklasse
 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse
 
Kleinkiasse 1\
 
Werkjahr
 
Gesamtschule, nachoblig., 1. Jahr
 
Anschlussklasse
 
Gymnasium, Tertia
 
Handelskurs, 1. Jahr
 
Berufsvorbereitende Schulen
 
Verkehrsschu1e, 2. Jahr
 
Berufe der Holz- u. Korkbearbeitung, 3. JahI
 
Berufe der Metallherstellung, 1. .Jahr
 
Berufe des Gastgewerbes u. lJausw., 1. Jahr
 
Techn. Fachkräfte u. -Hilfsberufe, 1. Jahr
 

2. Jahr
 
3. Jahr
 

Schulbesuch in einem anderen Kanton
 
Schulbesuch im Ausland
 
Kein Schulbesuch
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total SchUler
 
im Ausbildungsjahr
 

1.Jahrl 2.Jahrl 3.Jahrl 4.Jahr
 

617 508 438 174
 

-
1
 
140
 
8
 

-
286
 
-
19
 

25
 
1
 
3
 
1
 

-
3
 
2 1
 
2
 
1
 
1
 

-
1
 
-
-
1 3
 

4
 
4 493
 

3 431
 
-
 174
 

-
58 6 7
 
1
 

56 1
 

Der Grossteil der Schüler dieser Berufsgruppe rekrutierte sich
 
aus den Sekundarschülern (47,6 %). Die Primarschule besuchten
 
vor dem Eintritt in die Lehre 22,9 % aller Schüler des 1. Aus­
bildungsjahres. Unter den Schülern gab es im 1. und 2. Aus­
bildungsjahr einige Repetenten. 

5.21 Büroberufe 

Fast die Hälfte der Schüler der Büroberufe (49,6 %) besuchte
 
vor dem Eintritt in die Lehre die Sekundarschule, lediglich
 
9,3 % waren Primarschüler. 11,3 % der Schüler besuchten das
 
freiwillige 10. Schuljahr (WBK). In jedem Ausbildungsjahr
 
gab es Repetenten(l. Jahr 0,63 %, 2. Jahr 0,36 % und 3. Jahr
 
0,07 %):
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Schulbesuch 1979/80
 
Total SchUler
 
im Ausbildunqsjahr
 

1.JahrI2.JahrI3.Jahr
 

Schulbesuch dieser SchUler 
1735 1671 1412 

im Schuljahr 1978/79 

Primarschule, 9. Schuljahr 
Sekundarschule, 8. Schuljahr 

9. Schuljahr 
Weiterbildungsklasse 
Berufswnhl-/Fortbi1dungsklasse 
Anschlussklasse 

161 
18 

842 
196 
111 
1 

-
-
-
-

-
-

-
-
-

-

-

-

Vorbereitungsstufe 
Gymnasium, Tertia 

Sekunda 

fUr Berufstätige 3 
9 
2 

-

-

3 

-
-
-

Prima 1 - -

Lehrerseminar, 

Handelsschule, 

1. Ausblldungsjahr 
2. Ausbildungsjahr 
4. Ausbildungsjahr 
2. Jahr 

4 
1 
-

2 

-
-

1 
1 

-

-

-
-

Handelskurs, 1. Jahr 120 7 -

2. Jahr 3 - -

Sprachkurs, 1. Jahr 
Berufsvorbereitende Schulen 

-

11 
1 
-

-
-

Vorschule fUr rflegeberufe, 
Verkehrsschule, 1. Jahr 

1. Jahr 3 
10 

-
-

-
-

2. Jahr 1 - -

Handels­ und Verkehrsschule, 1. Jahr 8 - -

Berufe der Heilbehandlung, 1. Jahr 
Berufe der Landwirtschaft (AIlg.-b.), 1. Jahr 
Berufe der NahrungsmittelhRrste11ung, 1. Jahr 
Berufe der Textilverarbeitung, 2. Jahr 
Berufe des graphischen Gewerbes, 1. Jahr 
Verkaufsberufe, 2. Jahr 

3 
-

1 
2 
1 
4 

-

1 
-
-

-
-

-

-
-
-

-

-

3. Jahr 1 1 -

Berufe des Gastgewerbes 
Universität 

u. Hauswirtschaft, 1. Jahr 7 
- .1 

-
-
-

I 

ßUroberufp., 1. Jahr 11 1640 -

2. Jahr - 6 1410 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 113 1 1 
Schulbesuch im Ausland 2 2 1 
Kein Schulbesuch 83 6 -

5.22 Verkaufsberufe
 

35,5 % der Schüler im 1. Ausbildungsjahr trat aus der Primar­
schule in die Lehre ein. Ein ungewöhnlich hoher Anteil der
 
Schüler, nämlich 26,6 %,besuchte keine Schule:
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Schulbesuch 1979/80
 
Total Schiller
 
im Ausbildungsjahr
 

1.JahrI2.JahrIJ.JahrI4.Jahr
 

Schulbesuch dieser SchUler 
1235 1177 308 41 

im Schuljahr 1978/79 

.Primarschule, 9. Schuljahr 
Sekundarschule, 8. Schuljahr 

9. Schuljahr 
Weiterbildungsklasse 
Derufswahl-/Fortbildungsklasse 
Gesamtschule, nachoblig., 3. Jahr 
Anschlussklasse 

438 
5 

128 
79 
80 
1 
2 

-
-
-
-

-
-
-

-
-
-

-
-
-
-

-
-
-

-
-
-
-

Gymnasium, Tertia 1 - - -

Gymnasium, Oberprima 
Handelskurs, 1. Jahr 

6 
16 

-

-
-
-

-
-

3. Jahr 1 - - -

Derufsvorbereitende Schulen 4 - -

Verkehrsschule, 1. Jahr 1 - - -

Berufe 
Berufe 

der lJeilbehandlung, 1. 
der Metallherstellung, 

Jahr 
1. Jahr 
2. Jahr 

1 
1 
1 

-
-
-

-
-
-

-
-
-

Techn. Fachkräfte u. -Hilfsberufe, 4. Jahr 4 - - -

BUroberufe, 1. Jahr J - - -

Berufe des Gastgewerbes u. IIausw., 1. Jahr 
Berufe der Körperpflege, 1. Jahr 
KUnstlerische u. verwandte Berufe, 1. Jahr 

36 
4 
1 

-
-
-

-
-

-

-
-

-

Verkaufsberufe, 1. Jahr 3 1177 - -

2. Jahr - - 289 -

3. Jahr - - - 41 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 88 - 2 -

Schulbesuch im Ausland 3 - - -

Kein Schulbesuch 328 - 17 -

5.23 Land-, Wasser- und Luftverkehrsberufe
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schüler
 
im AusbildungsjAhr
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr
 

42 48 35
Schulbesuch dieser Schiller
 
im Schuljahr 1978/79
 

Primarschule, 9. Schuljahr 29
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 1 - -

Werkjahr 2 - -
- -1
Berufswahl-/Fortbildungsklasse
 

'fechn. Fachkräfte u. -IIiIfsberufe. 2. Jahr 1
 
Land-, Wasscr- und Luftverkehrsb.. 1. Jahr 46
 

2. Jahr 35
 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 9
 -
1
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5.24 Berufe des Gastgewerbes
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

Primarschule, 8. Schuljahr
 
9. Schuljahr
 

Sekundarschule, 8. Schuljahr
 
9. Schuljahr
 

Weiterbildungsklasse
 
Kleinklasse A
 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse
 
Gymnasium, Tertia
 
Handelskurs, 1. Jahr
 

2. Jahr
 
Berufsvorbereitende Schulen
 
Berufe der Nahrungsmittelherstellung,
 

Berufe der Textilverarbeitung, 3. Jahr
 
Berufe der Holz- und Korkverarbeitung,
 
BUroberufe, 1. Jahr
 

3. Jahr
 
Berufe der Körperpflege,
 1. Jahr
 
Berufe der lIeilbehandlung, 2. Jahr
 

3. Jahr
 
Berufe des Gastgewerbes u. Hauswirt.,
 

2. Jahr
 
3. Jahr
 

1. Jahr
 

I. Jahr
 
2. Jahr
 
3. Jahr
 

Schulbesuch in einem anderen Kanton
 
Schulbesuch im Ausland
 
Kein Schulbesuch
 

und der Hauswirtschaft
 

Schulbesuch 1979/80
 
'fotal Schiller
 

im Ausbildungsjahr
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr
 

1482 680 286
 

2 - -

649 - -

7 - -

186 - -

47 - -

1 - -

9 - -

2 - -

7 - -

I - -

5 - -

I - -
- J -

I - -

I - -

I - -

2 - -

I - -

1 - -

I - -

8 666 -
- 4 284 
4 4 -

207 - 1 
8 - -

330 3 1 

Der grösste Teil der Schüler des 1. Ausbildungsjahres besuchte
 
im Vorjahr die Primarschule (43,9 %), 13 % gingen in die Sekun­
darschule. 22,3 % besuchten überhaupt keine Schule.
 

5.25 Berufe der Reiniqunq, Gebäudewartunq und KleiderPL~eqe
 

Von den 22 Schülern des 1. Ausbildungsjahres gingen 19 im Vor­
jahr in die Primarschule (9. Schuljahr) und 3 besuchten eine
 
Schule in einem anderen Kanton.
 

5.26 Berufe der Körperpflege
 

Ein kleiner Teil der Schüler rekrutierte sich aus den Sekun­
darschülern (10,5 %); die meisten waren primarschüler (69,6 %)
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Schulbesuch 1979/80
 
Total Schiller
 
im Ausbildungsjahr
 

1.Jahr: 2.Jahr 3.Jahr
 

286 266 264
Schulheuch dieser Schiller
 
im Schuljnhr 1978/79
 

Primarschule, 9. Schuljahr 199
 
Sekundarschule, 8. Schuljahr 1
 

-
 -
9. Schuljahr 29
 
Weiter:bildungsklasse 1
 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 18
 
IIandelskurs, 1. Jahr 2
 

-
 -
Berufe des Gastgewerbes u. lIausw. , 1. Jahr 5
 
Berufe der Körperpflege, 1. Jahr - 265 ­

2. Jahr: - - 262
 
Schulbesuch in einem anderen Kanton 14 ­-

Schulbesuch im Ausland 1 - -

Kein Schulbesuch 16 1 2
 

5.27 Berufe der Heilbehandlung
 

Schulbesuch 1979/80
 
'fotal Schiller
 

im Ausbildungsjahr
 

1.JahrI2.JnhrI3.JahrI4.Jahr
 

1018 647 426 33
Schulbesuch dJeser Schiller
 
im Schuljahr 1978/79
 

Prim~rschule, 8. Schuljahr 1
 
-
9. Schuljahr	 20
 
-
Sekundarschule, 8. Schuljahr	 43
 

-
9. Schuljahr 42
 
Weiterbildungsklasse 14
 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 61
 

-
Gesamtschule, nachoblig., 3. Jahr 1
 
An~chlussklasse 1 - - ­

-
 -


Sekunda - - ­
Gymnasium, Tertia	 3 ­

2
 
Prima - - ­10
 
Oberprima 5
 -


Diplomhandnlsschule, 2. Jahr 1 - ­-


Handelskurs, 1. Jahr	 25 ­

2. Jahr 1 - - -


Berufsvorbereitende Schulen 24 - - -


Vorschule für Pflegeberufe 154 4
 
H~ndels- und Verkehrsschule, 1. Jahr 2
 -

Univnrsitiit - - ­1
 
Büroberufe, 2. Jahr 1 - - ­

3. Jahr	 - - ­1
 
Verkaufsberufe, 1. Jahr 1 - - ­

2. Jahr	 - - ­3
 
-
 -
Berufe des Gastgewerbes u. Hausw., 1. Jahr 34	 ­

3. Jahr	 1 ­
-
 -
Berufe der Heilbeh~ndlung, 1. Jahr 28 634
 

2. Jahr 1 3 426 ­

3. Jahr 3	 33
 
Schulhesuch in einem ander:en Kanton 88 4 
Schulbesuch im Ausland 7 1 - -
Kein Schulbesuch 439 ­1 ­
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Der Grossteil der Schülerinnen und Schüler dieser Berufsgruppe
 
besuchte vor dem Eintritt in die Lehre keine Schule (43,1 %),
 
15,1 % gingen in die Vorschule für Pflegeberufe.
 

5.28 Künstlerische und verwandte Berufe
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Schiller
 
im Ausbildungsjahr
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr 5.Jahr
 

101 117 137 99 44
 
Schulbesuch dieser Schiller
 
Jm Schuljahr 1978/79
 

-
Primarschule, 9. Schuljahr 2
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 7
 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 6
 
Berufsvorbereitende Schulen 23
 
Gymnasium, Oberprima
 5
 
esamtschule, nachoblig., 1. Jahr 1
 

-
l.ehrerseminar, 4. AUsbildungs jahr	 3
 
-
lIandelskurs, 1. Jahr 3
 

Techn. Fachkräfte u. -Hilfsberufe, 4. Jahr 1
 
-
Kilnstierische u. verwandte Berufe, 1. Jahr 117
 

-

-


2. Jahr	 3 137
 
3. Jahr	 99
 

-
4. Jahr:	 44
 
-

-


5. .Jahr	 1
 
Schulbsuch in @lnem anderen Kanton 13
 

-
Schulbesuch im Ausland 4
 
Kein Schulbesuch 29
 

28,7 % der Schüler besuchten im Vorjahr keine Schule, 22,8 %
 
absolvierten einen Vorkurs an der Kunstgewerbeschule.
 

5.29 Berufe der Sicherheits- und Ordnungspflege
 

Alle sich zum POlizisten auszubildende Männer und Frauen be­
suchten im Vorjahr keine Schule (Voraussetzung: abgeschlossene
 
Lehre)
 .
 

5.30 Berufe in Seelsorge und Fürsorge
 

Alle Studierenden des 1. Ausbildungsjahres besuchten im Vor­
jahr keine Schule. In keinem Ausbildungsjahr gab es Repetenten.
 

G. Verschiedene Lehrerausbildungen
 

1. Die Bestände
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Ausbildungsjahr/Anzahl Stud.
 
Ausbildungstyp
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 4 .Jahr
 

-
 -
Gewerbelehrer 52 35
 
Turnlehrer 31
 
Zeichenlehrer 8 5 4 4
 

16 12
Ausbildungskurs für Maturanden
 
16 15
Lehrer für Praktischbildungsfähige
 

2. Die Geburtsjahre der Studierenden
 

Da es sich bei diesen Ausbildungstypen - ausgenommen Lehrer für
 
Praktischbildungsfähige - um eine Zusatzausbildung handelt,
 
finden wir hier keine ll\Jormaljahrgänge":
 

...-.-.-------- - _....__7 ______._n._._ 

Ausbildungstyp/ Geburtsjahr/Anzahl Studierende
 
Ausbildungsjahr
 

61 60 59 58 57 56 55 54 53 52 51 50*
 

Gewerbelehrer
 

- - - - 6
1. Jahr - - 2 4 3 2 35
 
2. Jahr 1 4 2 7 21
 

Turnlehrer
 

1. Jahr 1 3 5 4 11 1 2 2 1 1
 

eichenlehrer-­ --­

1. Jahr - - 1 3 1 1 - 2 - - - -

2. Jahr - - 1 1 2 - - - - - 1 -

3. Jahr - - - - 1 - 1 - 1 1 - -

4. Jahr - - - - - - 2 - 1 I! 
- -

i I 

Ausb.-kurs für 
i 

Maturanden 
I 

I 

1. Jahr - 3 4 4 1; - 1 - 1 - - 2 

2. Jahr - - 1 - 31 2 1 2 1 1 - 1 

Lehrer f. Prak­

tischbi1dungsf.
 

-
1. Jahr 1 3 1 5 3 1 1 1
 
2. Jahr 1 2 1 3 1 6 1
 

* 1950 und früher
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3. Die Nationalität der Studierenden
 

Unter allen Studierenden gab es lediglich ein Deutscher (Gewer­
belehrer), 1 Oesterreicher (Gewerbelehrer), 1 Italienier (Aus­
bildungskurs für Matur~nden) und ein Studierende einer anderen
 
Nationalität (Turnlehrer)
.
 

4. Die Muttersprache der Studierenden
 

Die überwiegende Mehrheit der Studierenden ist deutscher Mutter­
sprache. Einer der Stujierenden ist rätoromanischer, 6 sind
 
französischer, 6 italienischer und einer hat eine andere Mutter­
sprache.
 

5. Der vorjährige Schulbesuch
 

Zwei der Lehrer für Praktischbildungsfähige absolvierten vor
 
dem Eintritt in diese Ausbildung eine Anschlussklasse, zwei
 
Studierende des Ausbildunskurses für Maturanden ein Gymnasium
 
(Oberprima) und einer eine Schule im Ausland. Alle anderen Stu­
dierenden des 1. Ausbildungsjahres besuchten keine Schule.
 

H. Ingenieur-Techniker und Techniker-Ausbildung
 

1. Die Bestände
 

Ausbildungsjahr/Anzahl Studierende
 
Ausbildungstyp
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr 5.Jahr
 
-


Ingenieur-Techniker HTL 561 434 397 102 41
 
Ingenieur-Techniker HLS 60 51 47
 

-
-
Techniker 15 30 19
 

Zur Zeit werden an den bernischen Schulen in folgenden Branchen
 
Ingenieur-Techniker ausgebildet:
 

Maschinenbau 397 Tiefbau 157
 
Elektrotechnik 540 Mechanik 16
 
Automobiltechnik 54 Elektronik 12
 
Chemie 56 Ing. HLS (Tierproduktion) 15
 
Mikrotechnik 69 Ing. HLS (Grundausbildung) 111
 
Architektur 224 Ing. HLS (pflanzliche Prod.) 16
 

Bei den Technikern sind es die Druckereitechniker (19), Mikro­
techniker (28) und Sanitärtechniker (17).
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2. Die Geburtsjahre der Studierenden
 

Da es sich - ausgenorMuen Techniker - bei diesen Ausbildungen
 
~~ eine tertiäre Ausbildung handelt, finden wir hier die ver­
schiedensten Geburtsjahre:
 

Geburtsjahr/Anzahl Studierende 
Ausbildungstyp/ --

Ausbildungsjahr 61*\ 60\ 591 581 571 56155154153152151150149148** 

In~.-Techniker HTL
 

1. Jahr	 1 23 62 162 135 69 35 26 13 6 10 3 2 14
 
-


1
2. Jahr	 1 19 48 142 110 43 21 14 8 6 4 5 13
 
- 1
3. Jahr	 -. - 11 36 145 80 58 26 12 7 4 4 14
 

I _
4. Jahr	 - -I _ 9 8 12 10 13 8 8 6 6 22
 
- -I _ I _ ­5. Jahr	 - 2 647 4 3 411
 

Ing.-Techniker HLS
 

1. Jahr	 - -. 91 11 17 9 6 2 3 - 1. - - 2
 
-
2. Jahr	 -. -, 7 10 15 10 3 2 2 -, - 2 ­
- _. - I _
 

1
3. Jahr	 4 11 14 3 5 5 3, - 1 1
 

Techniker
 

1. Jahr 14 - 1 - - - I _ I _ -, - - - - -

2. Jahr 12 - - - 3 6 I 6 2 _ 1 - - - -

3. Jahr - - - - -
1-. 3 2 11 2 3 3 - 5 

* 1961 und früher 

** 1948 und später 

3. Die Nationalität der Studierenden
 

SchweizBRDFrank-ItalienOester-Liechten- Spanien Jugoslawien Griechen- TürkeiAndere
 
Ausbildungstyp
 reich reich stein	 land
 

-
 -
Ing.-Techn. HTL 1483 6 2 18 2 4 - ­

Ing.-Techn. HLS 157 1 - -


Techniker 63 1 - - - - - - ­
-- - .-- ­

4. Die Muttersprache der Studierenden
 

deutsch franzO- italie- rAtoro- spanisch südsla- grie- tür- andere

Ausbildungst
 sisch nisch manisch wisch chisch tisch
 

-
'L 1281 170 63 - 1 10 1 9
Ing.-Techn.
 
-
 -


,S 122 28 6 2 ­Ing.-Techn.
 
Techniker 53 11
 

--------..._-- --	 ---r------ _. .--­

20 
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5. Der vorjährige Schulbesuch
 

5.1 Ingenieur-Techniker HTL
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Studierende
 
im Ausbi1dunqsjahr
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr 5.Jahr
 

561 434 397 102 41

Schulbesuch dieser Studierenden
 
1m Schuljahr 1978/79 

-


Berufe der Metal1herste11unq,	 3.Jahr 6
 
4.Jahr 38
 - - :.. -


Techn. Fachkräfte u.-Hi1fsberufe,3.J. 11
 
4.J.	 2
 

-
Inqenieur-Techniker HTL, 1. Jahr 28 399
 
-

-


2. Jahr 11	 391
 
3. Jahr	 1 102
 
4. Jahr 41
 

Schulbesuch in einem anderen Kanton 2
 
Schulbesuch 1m Ausland 1
 
Kein Schulbesuch 473 24 5 - -


Verständlicherweise besuchte die Mehrheit der Studierenden 

1. Ausbildungsjahres im Vorjahr keine Schule (84,3 %). Die 
tentenquote betrug im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 2,5 % und im 
3. Jahr 0,25 %. 

des 
Repe­

5.2 Ingenieur-Techniker HLS 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Studierende
 
im Ausbildunqsjahr
 

1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr
 

60 51 47

Schulbesuch dieser Studierenden
 
1m Schuljahr 1978/79
 

-
-
Berufe der Landwirtschaft (A11q.-b.),1. Jahr 2
 
-
-
2. Jahr 9
 
-
Inqenieur-TechnikerHLS, 1. Jahr	 1 47
 

-
2. Jahr	 1 42
 
3. Jahr	 1
 

-
Schulbesuch in einem anderen Kanton 19 2
 
Kein Schulbesuch 29 1 4
 

Fast die Hälfte der Studierenden des 1. Ausbildungsjahres besuchte
 
im Vorjahr keine Schule, 31,7 % bildeten sich in einern anderen Kan­
ton aus.
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5.3 Techniker
 

Schulbesuch 1979/80
 
Total Studieronde
 
im Ausbildungsjahr
 

l.Jahr 2.Jahr 3.Jahr
 

15 30
 19

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1978/79
 

-
 -
Sekundarschule, 9. Schuljahr 10
 
-
 -
Weiterbl1dungsklasse I
 
-
 -


-

Gymnasium, Tertia 1
 

-
Techniker, 1. Ausbl1dungsjahr 30
 
-
 -
2. Ausbl1dungRjahr 19
 

I. Die übrigen Ausbildungen
 

1. Das sozialpädagogische Seminar
 

1.1 Die Bestände
 

Diese dreijährige privatschule besuchten im Schuljahr 1979/80
 
insgesamt 29 Schüler, davon 15 im 1. und 14. im 3. Ausbildungs­
jahr.
 

1.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

Geburtsjahr/Anzahl Schüler
 
Ausbildungsjahr
 

1964 1963 1962 1961 1960
 
-" ----­ -- ---­
1. Jahr 
3. Jahr 

1 
-

7 
-

6 
4 

1 
6 

-­

-

4 

1.3 Die Nationalität der Schüler
 

23 Schüler sind Schweizer, 6 Deutsche.
 

1.4 Die Muttersprache der Schüler
 

Alle Schüler sind deutscher Muttersprache.
 

1.5 Der vorjährige Schulbesuch
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Schulbesuch ]979/80 
'rotal SchUler 
im Ausbildungsjahr 

1. Jahr 3. Jahr 

Schulbesuch dieser SchUler 

im Schuljahr 1978/79 

IS 14 

SekundarschuJe, 9. Schuljahr 
Sozialpädagogisches SemLnar, 
Schulbesuch in einem anderen 
Schulbesuch Lm Ausland 
kein Schulbesuch 

2. Jahr 
Kant:on 

2 
-

7 
3 
3 

-

13 
-

1 
-

2. Die Kirchlich-theologische Schule
 

2.1 Die Bestände
 

Diese Schule besuchten im Berichtsjahr 19 Studierende (davon
 
3 weiblich): 8 im 1. und 11 im 2. Ausbildungsjahr.
 

2.2 Die Geburtsjahre der Studierenden
 

Ausbildungs- Geburtsjahr/Anzahl Schüler
 
r---"	 --- r--­jahr
 
1958 1957 1956 1955 1954 1953 1952 1951 1950 u.fr.
 
--- -'- _.. ._- .-------'''--­1-.
 

1. Jahr	 1 2 1 1 1 2
 
-
2. Jahr	 2 3 2 2 2
 

2.3 Die Nationalität der Schüler
 

Unter den Schülern befinden sich keine Ausländer.
 

2.4 Die Muttersprache der Schüler
 

Die Muttersprache aller Studierenden ist Deutsch.
 

2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Erwartungsgemäss haben die Studierenden des 1. Ausbildungsjahres
 
im Vorjahr keine Schule besucht.
 

3. Die Vorbereitung auf höhere Fachprüfungen
 

3.1 Die Bestände
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Hier handelt es sich um eine ein- bis dreijährige Zusatzaus­
bildung. Momentan werden an den bernischen Schulen Studierende
 
der folgenden Berufsgruppen auf höhere Fachprüfungen vorberei­
tet:
 

Ausb.-jahr/Anzahl Stud.
 
Berufsgruppe
 

l. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 

Gartenbau 26
 
-
-
Forstwirtschaft	 26
 

Nahrungsmittelherstellung und
 
45
Getränkebereitung
 

-
28 15
Holz- und Korkbearbeitung
 
Metallherstellung u. -bearbeitung
 

-
und Maschinenbau	 24 16
 
-
-
Büroberufe	 33
 
-
7 5
Heilbehandlung
 

Künstlerische Berufe 1 6 2
 

Total	 190 42 2
 

3.2 Die Geburtsjahre	 der Studierenden 

--- ------ -----_._. 
.
 

Geburtsjahr/Anzahl Studierende
 
Ausbi1dun
 gs­
jahr
 1960 1959 1958 1957 1956 1955 1954 1953 1952 1951 1950u.fr.
 

-" 

1. Jahr 4 8 8 12 40 43 21 23 7 6 12 

2. Jahr - - - - 1 5 15 11 3 2 3 

3. Jahr - - - - - 1 - - - - 1 
--

Bei einer tertiären Ausbildung ist es verständlich, dass keine
 
typischen Geburtsjahre vorhanden sind.
 

3.3 Die Nationalität der Studierenden
 

222 Studierende sind Schweizer, 3 Deutsche, 1 Franzose, 2 Ita­
liener, 2 Oesterreicher und 4 Angehörige einer anderen Nation.
 

3.4 Die Muttersprache der Studierenden
 

225 Studierende sind deutscher, 4 französischer, 2 italieni­
scher und 3 einer anderen Muttersprache.
 

http:1950u.fr
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3.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Von den Studierenden des 1. Ausbildungsjahres absolvierte einer
 
eine Lehre in einem Beruf der Heilbehandlung und einer in einem
 
künstlerischen Beruf. 25 Forstwirte haben im Vorjahr die Lehre
 
abgeschlossen und einer repetiert das 1. Ausbildungsjahr. Die
 
übrigen Studierenden besuchten keine Schule.
 

4. Höhere kaufmännische Ausbildung
 

Ausb.-jahr/Anzahl Stud.
 
Ausbildungstyp
 

l. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 

Betriebsökonom 49 25 31
 
Diplomkaufmann 82 72 37
 

-
Höhere Verwaltungsangestellte 11 33
 

Total 142 130 68
 

Vom Total aller Studierenden sind lediglich 27 Frauen.
 

4.2 Die Geburtsjahre der Studierenden
 

Ausbildungs- Geburtsjahr/Anzahl Studierende
 
jahr
 

1959 1958 1957 1956 1955 1954 1953 1952 1951 1950 1949u. fr.
 
-- --- .­

1. Jahr 4 7 18 22 15 14 14 7 7 8 26
 
2. Jahr 9 11 9 16 13 11 13 48
 
3. Jahr 2 3 11 11 9 8 5 1 18
 

--. "--­

4.3 Die Nationalität der Studierenden
 

Unter den Studierenden sind lediglich 3 Ausländer (andere Na­
tionali tät)
 .
 

4.4 Die Muttersprache der Studierenden
 

333 Studierende sind deutscher, 5 französischer, 1 italienischer
 
und 1 Studierende einer anderen Muttersprache.
 

4.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

Bis auf einen Studierenden des 1. Ausbildungsjahres (Schulbesuch
 
in einem anderen Kanton) besuchte keiner im Vorjahr irgendeine
 
Schule.
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K. Zusammenfassung
 

Zusammenfassung
Zum Schluss dieser Publikation bringen wir eine
 
1979/80:
der Schülerbestände im Kanton Bern im Schuljahr
 

Ausbildungstypus
 

K1ndergarten
 

Anpassungsklassen fQr Ausländer
 
Normalklassen der Primarschule
 

Die besonderen Klassen,. Sonderschulen und Heime
 
Sekundarschule (inkl. gymnasiale Klassen innerhalb der Schulpflicht)
 

Weiterbildungsklassen
 

Werkjahr
 

Berufswahl-/Fortbildungsklassen
 

Nachobligatorische Gesamtschule
 

Vorbereitungs-, Anschluss- oder Fortbildungsklassen
 
Berufsvorbereitende Schulen
 

Vorschule fQr Pflegeberufe
 

Vollzeitliches GYmnasi~
 

"Teilzeitliches Gymnasium
 
Lehrerseminar .
 

KindergArtnerinnensem1nar
 
Arbeits1ehrerinnensem1nar
 

Baushaltungslehrerinnensem1nar
 

Diplommittelschule
 

Diplomhandelsschulen
 
Bandelskurse
 

Verlcehrsschule
 

Bande1s- und Verlcehrsschule
 

Berufe der Landwirtschaft (Allgeme1Ii5etrieb)
 

Berufe der Landwirtschaft (Spezialbetrieb)
 
Berufe des Gartenbaus
 

Berufe der Tierzucht und -haltung
 

Berufe der Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd
 

Berufe der Nahrungsmittelherstellung und Getr4nkebereitung
 

Berufe der Textilherstellung und -veredlung
 

Berufe der Textilverarbeitung
 

Berufe der Bolz- und ICorkbearbeitung
 
Berufe des graphischen Gewerbes
 

Berufe der Lederherstellung und -verarbeitung
 

Berufe der Kunststoffherstellung und -verarbeitung
 

Berufe der Stein-, Erden- und Glasverarbeitung
 

Berufe der Metallherstellung und -verarbeitung und Maschinenbau
 

Berufe der Uhrenherste11ung
 

Berufe der Schmuclcherstellung
 

Berufe des Baugewerbes
 

Berufe der Malerei
 

Andere Berufe der Gruppe Industrie und Handwerk
 
Technische FachkrAfte und -H1lfsberufe
 

BQroberufe
 

Verlcaufsberufe
 

Land-, Wasser- und Luftverkehrsberufe
 

Berufe des Gastqewerbes und der Hauswirtschaft
 

Berufe der Reinigung, GebAudewartunq und Kleiderpflege
 

Berufe der KOrperpflege
 

Berufe der Bellbehandlung
 
Künstlerische und verwandte Berufe
 

Berufe der Sicherheits- und Ordnungspflege
 

Berufe in Seelsorge und FQrsorge
 
Gewerbelehrer
 

Turnlehrer
 

Zeichenlehrer
 

Lehrer fQr Praktischbildungsfähige
 

Ausbildungskurs fQr Maturanden
 

Ingenieur-Techniker BTL
 

Ingenieur-Techniker HIS
 
Techniker
 

Sozialpädagogisches Seminar
 

Kirchlich-theologische Schule
 

Vorbereitung auf hOhe re Fachpr1lfunqen
 

HOhere kaufmännische Ausbildung
 

Total Schüler
 

Total
 
Schüler
 

13 204
 
144
 

86 625
 
5 447
 
32 078
 

569
 
99
 
999
 
116
 
543
 
104
 
261
 

3 768
 
367
 

1 722
 
253
 
76
 
112
 
59
 

1 219
 
875
 
270
 
40
 

1 828
 
54
 
672
 
33
 
142
 

1 229
 
26
 
404
 

1 396
 
453
 
103
 
4
 

190
 
7 623
 

35
 
58
 
515
 
551
 
109
 

1 737
 
4 818
 
2 761
 
125
 

2 448
 
72
 
816
 

2 124
 
498
 
44
 
226
 
87
 
31
 
21
 
31
 
28
 

1 535
 
158
 
64
 
29
 
19
 
234
 

1iQ
 
182 621
 

5.5.1980 dt
 




